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Wilhelm Sollmann verlangt den schöpferischen und aufrechten Menschen als bewegenden Hebel des

Sozialismus Karl Severing ruft die Arbeiterjugend zum Kampf um die politische Macht im Staat auf
Eine deutsch-belgische Stafette überbringt die Grüsse der Jugend nach Brässel

Dortmund, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
25 000 Jugendliche ſind gekommen! Bis Sonn-

ebend trafen auf dem Hauptbahnhof 15 Sonderzüge
ein. Der Dortmunder Magiſtrat hat alleiſchen Gebäude, die Schulen und ſelbſt die

en laſſen. Faſt alle Geſchäfts

hen z olgt. Girlanden hen mit Willkommensgrüßen überles Cheeterie Dortmund ſtrahlt im Feſt

Ueide. Die Stadtverwaltung hat es ſich
aber auch nicht nehmen laſſen, den Jugendtag
finanziell wirkſam zu unterſtützen. Zu
allen tiſchen Sehens würdigkeiten hat die Ar
beiterjugend freien Zutritt. Die Straßenbahnen
weiſen einen Rekordverkehr auf; für eine ganz ge
ringe Gebühr hat die Arbeiterjugend auf der
Straßenbahn unbegrenztes Benutzungsrecht.

Die Reaktionäre ſchäumen vor Wut. Der Ar-
beiterſchaft aber wird gezeigt, was in ihrem Jnter
eſſe möglich iſt, wenn ſie in einer Stadtver-
waltung die Macht hat. Und in Dortmund hat
die Sozialdemokratie die Macht feſt
in Händen. Die Dortmunder Arbeiterſchaft ſelbſt
liefert glänzende Beweiſe der Solidarität. 22 000
von 25 000 Jugendlichen konnten in Privatquar
tieren untergebracht werden.

Den glanzvollen Auftakt des geſtrigen Tages
bildete die für die Delegierten der Ortsvereine ver
anſtaltete Begrüßungsfeier. Erich Ollen-
hauer richtete als Verbandsvorſitzender an die
Delegierten herzliche Begrüßungsworte und be
grüßte dann die Delegationen aus der Tſchecho
ſlowakei, aus Oeſterreich, Holland und Polen. Mit
Ergriffenheit nahmen die Verſammelten die ſchrift
lichen Grüße jugendlicher italieniſcher Sozialiſten
entgegen. Sodann ſprach Ollenhauer den Ver-
tretern der Stadt Dortmund und der Reichs und
Staatsbehörden den Dank der Organiſation für die
gewährte weitgehende Unterſtützung aus.

Jm Namen des Magiſtrats begrüßte Bürger
meiſter Paul Hirſch, der der Sozialdemokratie
augehört, die Jugend. Für die preußiſche Staats
regierung ſprach der Regierungspräſident von
Arensberg, König, und als Vertreter des Partei
vorſtands richtete Max Weſtphal, von ſtarkem
Beifall begrüßt, begeiſterte Worte an die Vertreter.
Nachdem für den Bezirksverband der Sozialdemo-
kratiſchen Partei, weſtliches Weſtfalen, und zugleich
für die Landtagsfraktion Franz Klupſch, für den
Ortsausſchuß des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes Wilhelm Ziegler, für die Sozia-
liſtiſche Arbeiterjugend weſtliches Weſtfalen Heinz
Pooſen und für die Sozialiſtiſche Jugendinter
nationale Dr. Felix Kanitz Begrüßungsanſprachen
gehalten hatten, fand die eindrucksvolle Kundgebung
i einem gemeinſam geſungenen Kampflied ihr

nde.
Von den geſtrigen Nachmittagsveranſtaltungen

iſt die Aelteren-Kundgebung, die eben-
falls im Goldenen Saal der Weſtfalenhalle ſtatt
fand, hervorzuheben. Hier ſprach vor einer ſtarken
Zuhörerſchaft Reichstagsabgeordneter Wilh. Soll
mann über die Aufgaben der jungen Generation
des Sozialismus. Der mit großer Aufmerkſamkeit
aufgenommene Vortrag geſtaltete ſich zu einem aus
dem Innern kommenden Appell an die Jugend,
ſich der Schwere der zukünftigen Arbeit bewußt zu

Selbſtdiſziplin zu einem ſchöpferiſchen und auf
rechten Menſchentum zu entfalten, dem der Sozia
lismus als ein unverlierbares Glaubensgut an
gehört. Jn ſeinem packenden Schlußwort zeichnete
der Redner das Bild der vorwärtsſtürmenden Ar
beiterklaſſe, die in nur ſechs n den So
zialismus zu einer Europa be

richtig und in Selbſt
ſei die Aufgabe der Jugend, deren geiſtige Kraft
den Sieg der Arbeiterklaſſe verbürgt. Der Vortrag
fand bei den Zuhörern ſtürmiſchen Widerhall.

Dortmund, 6. Auguſt. (Radiomeldung.)
Die weiteren Veranſtaltungen des Jugendtages

am Sonnabend und Sonntag haben den erwarteten
glänzenden Verlauf genommen. Die Kundgebung
in der Weſtfalenhalle am Sonnabend war ſo gut
beſucht, daß der Rieſenſaal nicht ausreichte, die
Maſſen der Jugendlichen zu faſſen. Tauſende von
ihnen mußten außerhalb des Saales in Regen und
Wind das Ende der Verſammlung abwarten. Wohl
zum erſtenmal in der Geſchichte der ReichsJugend
tagungen war es möglich, die Jugend in derartiger
Anzahl zuſammenzuſchließen. Mit großer Begeiſte
rung wurde der Brögerſche Sprechchor „Rote
Erde“, in vollendeter Form vorgetragen, auf
genommen. Nach der Feier formierten ſich die
Jugendlichen zu vier großen Fackelzügen, die
in impoſanten Schlußkundgebungen, in denen auch
ein Vertreter der Jugendinternationale zum Wort
kam, ihr Ende fanden.

Reichskanzler Hermann Müller hatte an den
Reichsjugendtag folgendes Begrüßungstele-
gramm geſandt: „Eurer Tagung wünſche ich
telegraphiſch beſten Erfolg. Vom Wollen und
Können deutſcher Jugend wird das Tempo des
Fortſchritts in der deutſchen Republik abhängen.
gez.: Müller, Reichskanzler.“

Am Sonntagvormittag wallfahrteten die Rieſen
ſcharen der ſozialiſtiſchen Jugend zu den Maſſen
gräbern der ihrem Beruf zum Opfer gefallenen
Bergleute auf dem Dortmunder Nord-
friedhof. Jn einer anſchließenden Feier am
kürzlich geſchaffenen Ebert Denkmal in Dort-
mundHörde ſchilderte Reichstagspräſident Paul
Löbe die unvergänglichen Verdienſte des erſten
Reichspräſidenten um die junge deutſche Republik.

Jm Mittelpunkte der Tagung ſtand die große
Kundgebung der Sozialiſtiſchen Jugend in der Dort
munder Kampfbahn „Rote Erde“. Schätzungsweiſe
75 000 Zuſchauer füllten trotz ſtarker Regenfälle das
weite Rund des Stadions. Kein Geringerer als
Reichsminiſter des Jnnern Karl Se vering hielt
die Feſtanſprache. Severing führte aus, daß vor
18 Jahren die Alten, um der Geſchichtsfälſchung
und Verhetzung der Jugend durch die Schulen ent
gegenzuwirken, die ſozialiſtiſchen Jugendorgani bei
ſationen gegründet haben. Er geißelte die kultur
feindliche Bedürfnisloſigkeit des deutſchen Arbeiters
und betonte, daß im Lande des Eiſens und der
Kohle der Aufruf des Sozialismus an die Arbeiter
jugend ſtets den ſiärkſten Widerhall gefunden
„Wir fordern mehr als nur Luft und Licht“, führte
er weiter aus, „für unſere Jugend. Unſer Ziel
iſt höher geſteckt. Nicht nur beſſeren Löh-

Macht erhoben habe. r hen Je n
verleugnung treu
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Varſchau, 6. Auguſt. (WTV.)

eum 16.40 Uhr er t. Der Appat 7 uer von dem deutſchen Dampfer „Samos

der deutſchen LevanteLinie gerettet. Sie

Der Dampfer e unterwegs nach dem
portugieſiſchen Hafen Leixoes.

Hamburg, 6. Auguſt. (WTB.)
In einem bei der Direktion der deutſchen

LevanteLinie eingegangenen drahtloſen Tele
gramm des Kapitäns des Dampfer „Samos“
x 4. Auguſt 16.43 Uhr wird die Rettung derer be ätigt. Sie wurden

wierige uden an Vord genomPig“ d aber r und werden in

wir ruhen, bis daß ſie ſiegreich entſchieden iſt. Be
geiſterung wollen wir pflanzen in die Herzen
unſerer Jugend, auf daß ſie fähig iſt, große Dinge

nen und ausreichendem Jugendſchutz
jein und ſich durch eiſerne Selbſterziehung und gilt unſer Kampf, es gilt die Schlacht zwiſchen

zu vollbringen. Das iſt der Unterſchied zwiſchen
uns und den Jugendorganiſationen des Bürger-

c

ſich an Bord des Dampfers und ſind ge Verſuch

Kriegs gder Antiſriegsbitd e

über den geren des deutſchen r
cht. Unſer Bild einen unteild im Sinne der Ant aehrepegerde

man eine Verherrlichung des engliſchen Militarismus

Jn den Ozean gestürzt und von
Hampfer gerettet

ßheiden poſmiscſrem

landet werden. Das Flugzeng JWeitere Nachrichten lege nochn a
Paris, 6. Auguſt. (WTVB.)

Die „Agence Havas“ meldet aus Liſſabon:
Die beiden polniſchen Flieger haben bei ihrem

uch der Ozeanüberfliegung einen 3 1 ſt ü nre ging ausgeführt. Durch das ſchlechte

rn nieren der Brenunſtoffzuührung wurden die Flieger gezwungen,
etwa 60 Meilen von Kap Finiſterre ent
fernt, auf dem Meere niederzugehen. Der
Apparat ſchlug mit ſolcher Wucht auf das
Waſſer auf, daß die Tragflächen zer-
trümmert wurden. Einer der Flieger er
litt eine Armverletzung. Er wurde im
Krankenhaus von Leixoes in Behandlung ge
nommen. Die beiden Polen rechnen, morgen
nach Paris abreiſen zu können.

n Seehabe. Kapita! und Arbeit zu ſchlagen. Nicht eher werden tums. Dann gilt unſer Kampf vor allem
dem Kriege. Wir wollen kein 1914 mehr; die
Jugend hat die Rotwendigkeit der Parole erkannt:
Krieg dem Kriege! Das ſoll die Aufgabe der
Arbeiterjugend bleiben. Jn Brüſſel über
legen heute unſere berufenen Vertreter, wie der
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demonstriertBölkerhaß. der

w leſen Geſang der Internationale r
h impoſante Kundgebung der 76 000 de Flenderson und Vandervelde über die grossen

ve ſtraffen Organiſation ohne jeden Zwiſchen
gs. Verbandsvorſitzender Ollenhauer ſprache verle internationalen Fragen Für Räumung des Rhein-

landes, für Selbstbestimmungsrecht der Völker,
Malmgreens letzte Stunden ren Oesterreichs Der Zug der Hunderttausende

Brüſſel, 6. Auguſt. (Eig. Drahtb.) reiche ueberwindung der Bismardkſchen Aus
Was Mariano von der Trasédie noch zu erzählen weis Die ſeierliche nene durch die d

kratie erinnerte und dies
ittagDer italieniſche Major Mariano, der zweiteſeine Fuß völlig erfroren geweſen, ſo daß we Kongreſſes viere De

ucderlebende der Malngreen Gruppe iſt in Stoc. er keinen Echeitt mehr habe gehen Wanen. Er r e ehe De waren r r Fris
holm eingetroffen, wo er ſich einer neuen Ope- habe ſeinen Kameraden außer dem Kompaz doppelt ſoviele belg Diktatur in ihren eigenen Ländern vorhi ter S
ration unterziehen will. Der Heimgekehrte] noch ſeinen Doktorring mitgeben wollen; der e e gen Vorkeer,
äußerte ſich über ſeine Erlebniſſe mit Malmgreen. Finger, an dem der Ring ſaß, ſei aber ſo an mit den Mitgliedern der r
Nur ſchweren Herzens hätten er und Zappi ihren geſchwollen geweſen, daß er den Ring nicht insbeſondere mit der jzalieniſchen Delegation.
ſchwediſchen Kameraden verlaſſen können; man habe herunterziehen Wunen. Malmgreen habe dar
habe aber keine andere Wahl gehabt, da ihnen der auf den beiden Jtalienern den Auftrag gegeben,
Befehl erteilt worden wäre, ſoweit als möglich ihm den Finger abzuſchneiden, da ſein Arm
vorzudringen, um den übrigen Schiffbrüchigen die völlig gefühllos geworden
Hilfe zu bringen. Malmgreen hätte ſeine Gefähr
ten in ihrer Auffaſſung beſtärkt und den ihn ver Hä

z

cher
r rungen in ſich berge, erheblich kritiſcher, indem

der Weltpolitik vom Standpunkt des internationalen

d ein Räumung des Rheinlandes und das Selbſtbeſtim

u a n e enationale, über die Fortſchritte der ihr angehörenden Kongreſſes für Leon Blum aus indem er mutige

Parteien, wobei die Wahlerfolge der deutchen h r un die dadurch Frage des Anſchluſſes von Deutſchland und Oeſter

Politiſcher Mord i ar usgeſ
Auseinanderſetzung mit den Formen der Vanderveldes lebhafte Kritik der kommuniſtiſchen

Der Chefredaktenr eines Belgrader Blattes von einem Kroaten en al de Faſeismus und dem Bol Taktik gerade in der legten Zeit ſeine vernichtend

auf offener Straße ermordei
Kennzeichnung des mus, ſeine Schilderung derh n e e h e nete wenn kapitaliſiſchen Tyrannel in Amerika wawd

Die nationalen Gegenſätze im ſüdſlawiſchenſ Folge der Erregung, die dieſe Hete gegen die Anßenpolitik allgemein wiederhergeſtellt werde. n den Worten aus. „Die Internationale wird die

Staat, die erſt vor wenigen Wochen zur Ermor Kroaten in Agram hervorgerufen hat.
dung zweier kroatiſcher Abgeordneter im Par Ueber den Hergang des Attentats wjrd berich
lamentsſaal führten, und die ſeit dieſer Zeit tet: Riſtowitſch hatte in einem Reſtaurant zu

mich niederlegen und ſterben Malmgreen ſei der

ſein!“ Eine minutenlange Ovation dankte
Henderſon begrüßte den Kriegsächtungs

ſcharf die Hinderniſſe, die von gewiſſen Re Auf A Vanderveldes beſchloß der Kongreßren verſtärkten Ausdruck in den Kämpfen derſAbend gegeſſen. Er war mit einigen Säſtenſaſerungen noch in dieſer Frage aufgeſtaffelt werden. ſunter l heſtes Veifall, an den erkrankten und des

verſchärft worden. lüch ten. Nachdem ihm im Kranke s ſeineAuf dem Jellachich- Platz in Agram iſt der unten dere ne er, r und forderte den Völker-ſſt e in und Karl Kautsky.

Menſchheit
dieſer prachtvollen redneriſchen und politiſchen

Kroaten und Slowenen gegen die Serben fanden, in Streit geraten, die zu Tätlichkeiten Henderſon gab ſodann einen geſchichtlichen Ueber halb abweſenden Otto Wels ein Sy

Chefredakteur des Belgrader Blattes „Jedinſtvo“ von einem Detektiv begleitet, ſeine Wohnung auf-

pakt als einen Schritt vorwärts, kritiſierte aber Leiſtung.

ſind durch ein weiteres Attentat aufs neue ausarteten und ihn zwangen, aus dem Lokal zulhrig über die enttäuſchenden Abrüſtungsvorarbeiten gramm abzuſchicken, ebenſo an Eduard Bern

Wlada Riſtowitſch von einem kroatiſchen ſuchen. Kaum hatten beide Männer das Spital an ſeien, und beſonders im Hinblic auf die be der Straße Hunderttauſende von Männern,

Eiſenbahnarbeiter Juſtp Sunitſch auf vorſtehende U Zumerſchoſſen worden. Bereits im Mamordete in einem Artikel ſeines Schluß r. daß die Sozialiſtiſche ndgebung der eiſgen proletariſchen
5 W r r wirkliches Friedendinſtrument der Völker zu Urdeitermiligen, teilnehmen wollten. Die Jaöhten
Nach dem Attentat gegen Raditſch hatte er für Schuß traf ei Straßen Brüſſels waren faſt drei Stunden lang ab
einigen Tagen hatte er geſchrieben,
tiſchen Damen bald Gelegenheit
ſolle, das Grab Pribitſchewitſch' mit Bl
ſchmücken. Das Attentat gegen Riſtowitſch

ſtrationszug durchzulafſ

Kongreſſes war r ren m S W
Regierungsviertel aufge onegen die Kroaten und deren Führer zu mſliſtiſchen Republik! s ine großartige Ausſicht auf

el Mord gehetzt habe. Der Mörder iſt Kroate. Dann ſprach, ſtürmiſch begrüßt, Vander velde des Feſtzuges.

chloß, einen Verein Frankfurter Meſſe“ ünmung e2 T Amebe er die künftigen Reſſever d Hunderte von Muſikkapellen, die bei der Ankunft
der Frankfurter Meſſe für die Zukunft abgelehnt anſtaltungen zu finanzieren und ſicherzuſtellen. Die

t, tagte am Freitag unter dem Vorſitz des bi eingezeichneten Beträge reichen für die nächimrats Dr. von wie eine Sitzung ſämt ſten zwei Sohre
cher rheiniſchmainiſchen Wirtſchaftskreiſe, die be

redneriſches Talent die Zuhörer noch mehr zu fefſeln von roten, koſtbar beſtickten Fahnen, die vor den Kon
als ſein Vorredner. Wiederholt löſte er Stürme der greßdelegierten geſchwenkt wurden, gaben dem Zug
Begeiſterung aus, insbeſondere als er an die ſieg ein buntes und feſtliches Gepräge. Auch kleine aus

Verhältniſſe für die heranwachſende Jugend gleich ſeiner ganzen Umgebung vergöttert und dementweißem Wirbeln jagen die Gäule. Schaum ver
Der Arſprung der olympiſchen ſonnig und ſchön. Weſentlich ungünſtiger ſah es ſprechend verwöhnt wurde. Jede Unart fand giſcht im tuöchethohen Staub.

jin Sparta mit ſeiner ſtrengen Verfaſſung aus man entzückend, alles, was er unternahm, un Er preßt das Antlitz und wühlt den Leib in die
Spiele. wo die Stadt einem Heerlager glich und alles ſinnig intereſſant. Selbſt ſein Liſpeln bewunder Erde. Hartauf. Der Sand zexnarbt die Hant.

Griechenland ſteht uns heute wieder Streben darauf gerichtet war, aus den Knaben ten ſie als etwas Reizvolles. Wie ſehr er ſeinen Er ſchreit und ſchreit und fragt und T mit
näher als unſeren Vorfahren; durch den Sport abgehärtete, widerſtandsfähige Krieger zu erziehen; Willen durchzuſetzen wußte, beweiſt eine Anekdote Lipp' und Leib ſchreit und fragt er in die Erde

die Folge dieſes ausſchließlichen Strebens war, aus ſeiner Kindheit: Er ſpielte nit einigen Ka „Liebe ſagt eine ſchwingende
daß das geſamte Leben einem unerträglichen] meraden in einer engen Straße Würfel. Da kam Stimme.

ten es ſich zum Ziel, ihren Körper zur höchſten Zwang unterworfen war. Die Knaben gehörtenſein Laſtwagen gefahren. „Fahre nicht über meine Nein nein! Lüge! Lüge! S
ollendung auszubilden, denn nur in einem ge- Würfel!“ ſchrie er dem Kutſcher zu. Doch da der Mutter ſagt die ſchwebende

ſunden Körper könne eine geſunde Seele wohnen, imeinten ſie. Jhre Erziehung lief nicht darauf 2llem Spiel war es vorbei, es gab nur noch mili
hinaus, das Gehirn mit überflüſſigem Wiſſens- täriſche Diſziplin, Zwang, Entbehrungen, Härte.
vballaſt vollzuſtopfen, ſondern „einen ſchönen und Auch die Mädchen wurden ſtreng und in Abhär fgeſpaltenesguten Menſchen heranzubilden. Um dieſes Ziel tung erzogen und mußten wie die Knaben an den wenn du es wagſt!“ rief er. Der Kutſcher riß er Er faltet die Hände über ſein Bruſtfleiſch, da

erreichen, bediente man ſich in weitem Maße Sportveranſtaltungen teilnehmen. Die Mütter ſchrocken die Pferde zurück. mit es nicht zerreiße. Dann wie gelöſt von der
e Muſik, die einen veredelnden und harmonie dieſer ſpartaniſchen Jugend hatten kein leichtes Schwermut der grauenvollen Oede, wie vom Herz
entwickelnden Einfluß auf die Seele ausübt. Sie erzogen die Söhne für den Krieg, für blut des ſehr jungen Toten entzündet, erſchauertAußerdem wurden mit Vorliebe Homers Helden den Begriff: Siegen oder Sterben. Wenn eine Biſion es jungen ter er in der Fülle großer Geſichte. Er hebt ſein An
gedichte geleſen, die man als die Bibel der Hel Spartanerin die Nachricht bekam, daß ihr Sohn von Molo geſicht aus dem Dunkel der eindämmernden Erdelenen“ bezeichnete und die immer neue Genera im Kampf gefallen ſei, war ihre erſte Frage „Hat Walter von und taucht es in den Himmel. Licht umſprüht die
tionen zu Heldenmut und Schönheitliebe heran er geſiegt?“ Als einmal einer Mutter die Kundel Ein Soldat liegt im blauen Schatten eines entwölkte Stirn. Aus Palmen des Friedens wölbt
bildete überbracht wurde, daß alle ihre fünf Söhne ge wilden Apfelbaumes, die zuckenden Hände in die ſich der abendliche Dom. Und er verkündet ewigen

fallen ſeien, eilte ſie in den Tempel, um den Göt heißbröckelige Scholle gekrallt, den Kopf in die tief Frieden. Den Rockſaum des ſtrahlenden Propheten
tern zu danken, daß dieſe Jünglinge für das gewölbte Schüſſel, den Helm, zurückgelegt. küſſen die gramgrauen Brüder, Tauſende und aber
Vaterland hatten ſterben dürfen Im graugrünen Gezweige iſt goldenes Haſche Tauſende der Mütter faſſen nach ſeinen erlöſen

des freien Menſchen ſind und ihn befähigen, im] Aus der Jugend der Männer, deren Namen mannſpiel. Er lächelt, ſtreckt die Arme ſteilauf und den Händen.
zffentlichen Leben aufzutreten. Wer eine ange n r r ſind einige Einzelheiten be (Slies e 5 7 ein in
ſehene Stellung erla und an der Leitung der kannt. o war Themiſtokles, der Sieger in die nde. Er greift verzückt StückeScene eltnehrren wollte, mußte ſich in von Salamis, in ſeiner Jugend ein ſo wilder und Heimat. Alle Blätter dünken ihm Bilder der Hei Slevogt Ausſtellung der Preußi
ſeinen Zanglingejahren eifrig in ſportlichen ausgelaſſener Junge, daß alle vernünftigen Leute mat. Strömend bricht ſein Herz auf in Heimweh ſchen Akademie der Künſte.
Uebungen betätigen. Deshalb kann man ſich über ihn den Kopf ſchüttelten und ſich fragten, Ueber die gelbbraune zerbeulte Ebene irren Wie dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt
keine griechiſche Stadt ohne öffentliche Sportpläze was nur je aus dieſem Wildfang werden ſollte! ſeine Blicke und den qualmquirlenden Saum auf von der Preußiſchen Akademie der Künſte mitgeteilt
unter ſchattenden Bäumen und mit fließendem] Und ſeine Lehrer (wir kennen das!) hatten mehr und ab, und geängſtet flattern ſie in den Himmel. wird, wird die aus Anlaß von Max Slevogts

Der Sieger in den Spielen als einmal Anlaß, zu ihm zu ſagen. „Aus dir Aber die Bläue zerplatzt glühriſſig und weiß60. Geburtstag von der Preußiſchen Akademie der
i eine wird nie im Leben etwas!“ Alle Künſte waren wolkig Künſte geplante Ausſtellung Anfang OktoberVon ihm gleichgöltig und fremd, wohl aber inter Hart ſtößt der Helm in ſeinen eingekrümmtenſeröffnet werden. Eine Reihe von Muſeen und Pri

eſſierte er ſich für Staatsfragen, Er hat in ſpäte- Nacken Er erſchrict: wird meinen Schädel zer-jvatſammlern hat ihre Beteiligung an dieſer Aus
ren Jahren von ſich ſelber geſagt: „Die wildeſten knacken. ſtellung bereits zugeſagt. Der mit der Vorbereitung
Fohlen geben die beſten Pferde, wenn ſie nur Jäh entſetztes Aufgreifen. Der Stahlhelm kol der Ausſtellung betrauten Kommiſſion iſt Slevogtd
Zucht und Dreſſur bekommen,“ ein Wort, das lert bellend bis in die Mitte der Straße, ver Freund und Verleger Bruno Caſſirer hinzu
ber Jahrtauſende ſeine Geltung behalten hat. [ſchlingt eine Handvoll Staub, ſchaukelt und ſchau getreten. Für die Ausſtellung wird ein reich illu

Ebenſolls ſehr Anbändig als Kaabe war Alci-kelt, Männer keuchen vorbei, die Kinnriemenſſtrierter Katalog erſcheinen, der eine Original
e biegdes, dieſe reich veranlagte Naturx, der von weit, damit ſie die Kehlen nicht droſſeln. Jnlsithographie von Slevogt enthält.

Die Internationale

x

Se

e e zu v

h eJ a e m a vJ Be c S4 i r
i

4 t
e
M

en



größer war die

eitermilizen, das

Maſſenumzug
zum Ausdruck, daß

Polens
e iſt. Die UAP. Polens wird

gfempfohlen. nale, über die in einer nächſten Sitzung
Brüſſel, 5. Auguſt. (Eig. Drahtber.) rn u entſchieden ſobalb

Die Eyxekutive hat ihr Arbeit am Vorabend des die Vorlegung ogramms dieſer Partei
Kongreſſes in einer mehrſtündigen Sihung am einen Beſchluß darüber ermöglicht. Einſtweilen
Sonnabendnachmittag beendet, in der die Fragen können die Delegierten dieſer ukrainiſchen Partei e
der weiteren Beteiligung der polniſchen USP, als Gäſte am Brüſſeler Kongreß teilnehmen. e
Zulaſſung der argentiniſchen USP. und der Endlich wird die Wichtigkeit einer Hinzuzie
ukrainiſchen Radikalſozialiſtiſchen Partei geregelt hung des Jüdiſchen Arbeiterbundes
wurden. Polens in die SAJ. hervorgehoben. Bisher iſtHinſichtlich des Konflikts in Argentinienſder Bund der Sozialiſtiſchen Internationale fern
wurde Vandervelde beauftragt, gelegentlich geblieben, aber es beſteht Ausſicht, daß er ihr dem
einer bevorſtehenden Reiſe nach Südamerika anſ nächſt beitreten wird. Die Reſolution beauftragt
Ort und Stelle die Verhältniſſe zu prüfen und zu das Sekretariat mit den erforderlichen Schritten
verſuchen, eine Einigung zwiſchen den beiden zur Erleichterung dieſes Beſchluſſes im gegebenen

Dr.
Der franzö Unt tsminiſter Herriot (links) beſichti ü des Oberbürgevf ber der in des e z a ber-

Spezia in Flammen
Der Hauptkriegshafen Jtaliens, die an der

Riviera liegende Stadt Spezia, iſt während der
Nacht von einer furchtbaren Brandkata-

t bet rden. Ei lver-Oie Frau als Gebärerin und die Frau im Kriegsdienſt n en ſenen
die Stadt iſt durch die Exploſion in Brand

Brüſſel, 5. Auguſt. (Eig. Drahtb.) ſabhängigen Arbeiterpartei Englands. Ferner wurde geraten. Zahlreiche Menſchen ſollen der Kata
Der zweite Tag der Jnternationalenſdieſe Erklärung unterſchrieben in ihrem perſönlichen ſtrophe zum Opfer gefallen ſein. Sämtliche Tele

Frauenkonferenz brachte eine überaus leb Namen von einigen Vertreterinnen Hollands, Skan phon und Telegraphenverbindungen mit Spezia

en zum zweiten Punkt nicht unweſentliche! Am Nachmittag wurde der zweite Punkt be
Differenzen zutage traten. Jm erſten Punkt raten, der ſich gegen die Tendenz zur Mo

und den umliegenden Städten wurden unter
brochen. Die großen Naphthabehälter im
Hafen von Spezia ſtehen in Flammen und haben
verſchiedene in der Nähe liegende Häuſer in Brand
geſetzt. Die Bewohner mußten flüchten. Das
Feuer hat ſich auch auf den Flughafen aus
gedehnt. Die Rettungsarbeiten geſtalten ſich
außerordentlich ſchwierig.

wurde vor allem die bevölkerungspoli-biliſierung der Frau in Kriegegeiten nwetterverſieerungen zur
tiſche Frage heiß umſtritten. Eine von den Ver Den Anlaß zu dieſer Debatte bilden gewiſſe

einzige, die die geſetzlichen Be

Schritt auf r Wege der
Frau darſtellten außerdem

Stellung zu nehm nſgeeignet ſeien, auf die Kriegsbegeiſterung der bür
chiedener Länder, beſonders Frankreichs undſgerli r ö Bamberg, 6. Auguſt. (WTVB.)u den dieſe net W a ne erlichen Frauen abkühlend zu wirken. Dieſer

Das Bamberger Gebiet wurde am Sonnandpunkt wurde von allen übrigen Sprecherinnen bend in den ſpäte Abendſtunden von einem furcht-

ſie u 7 w tt den m r Hagel
i dem oßen von Taubeneier-mungen als eine Jlluſion: die bürgerlichen niederfielen, und mehreren darauf folgen

n heftigen Gewittern kam plötzlich aus dem Nord
gsmaßnahmen zu drücken, oder ſie würden weſten eine Windhoſe von etwa fünf Mi-

Proletarierfrauen eine Offi re et Länge die gen 5
pielen. Toni Sender er Bahn furchtbaren en anr e. mörterung dieſer Frage ab, und zwar mit Argumen ebenfalls c hrkeug gegen die franzöſiſche e Serben Slletent wurde die neue Feſthalle

ten, die allgemeines Erſtaunen erregten. Jm Gegen und wies auf die latenten Kriegsgefahren hin, die r We r e r g r z
deu a n E ge n r durch ſolche Geſetze eher gefördert als vermindertlhru hin. In der Bamberger Radrenn-

W n Arbeiterpartei Englands orſtoß würden. Auch Akice Pels (Belgien) wandte ſich ahn, auf der am Sonntag die bayeriſchen Zlie
utſchſprachigen Delegationen. Schließlich beſonders lebhaft gegen jene angebliche Gleich germeiſtewurde der Paſſus aus der Reſolution entfernt, die ſtellung der Frau in den Ländern, wo ſie nicht ein zahlloſe z

nun e igvorher le Proft (Oe ich) im Namen echtigung Töten Baulichkei de Schaden verurer w wen ne de lee-deutſchen, eine Erklärung ab, die in unzweideutigenj Die Reſolution, die dieſe Mobiliſierungstenden e und Fabrikeinrichtungen ein des
Sturmes geworden. Hier allein dürfte der Schaden
in die Hunderttauſende gehen. Jm Bamberger
Hain ſind ebenfalls ſchwere Zerſtörungen zu ver

nen. Zahlreiche Kamine wurden durch den
rm umgeriſſen, davon allein ſechs e ke

abrikſchornſteine. Der Geſamtſcha

Worten unſeren Standpunkt gegenüber dem Ab zen verurteilt, wurde ſchließlich mit allen
treibungsparagraphen zum Ausdruck bringt. Dieſer Stimmen gegen die einzige Stimme der franzö

ſchloſſen ſich ferner an die Vertreterinnen ſiſchen Rednerin Frau Saumoneau, die offenbar
Lettlands, der Schweiz, Polens, Rußſihre Partei nicht desavonieren wollte, angenommen.

lands, der deutſchen Sozialdemokratie der Tſchecho Eine ausgezeichnete Schlußanſprache hielt unter ein
der tſchechiſchen Sozialdemokratie, Pamütigem begeiſterten Beifall die den Vorſitz füh-
Ungarns, Jugoſlawiens und der Unrende Marie Juchaez (Deutſchland).

nlange Störungen ein. Sämtliche Verbin-
n, auch Telephon und h beſonders

nach dem Norden und der näheren Umgebung Bam-
bergs, ſind geſtört. Jm Stadtinnern Bambergs

chätzt. Jm Bamberger Eiſenbahnverkehr tratenb
gegeben, in der er ihnen e hlt, allen Beamten,Auf den Spuren Amerikas. e de Meteren

Arch England bereit t China einen o n re r in eließen art a. te en wollen, Ur zu gewähren,n Eig. Drahtb.) e i aber a 5 C Peahntn Er Brandkataftrophe x Wehlau.
ngsurlaub anzurechnen. eſe Verordnung Schwerver ſetzte.Der ehemalige Außenminiſter Dr. S J t der Preſſe der Rechten nicht gefällt, iſt begreiflich In a (Oſtpreußen) brach in der

einiger Zeit in Waſhington iſt un wtaber unter Berufung auf ſie, wie das in der Deui rigen Morgenſtunde in einem zweiſtöckigen
m amerikaniſchen Außenminiſter die Verhand ſchen Zeitung“ geſchieht, Urlaub für Kundgebungen Wohnhaus am Kloſterplat ein Feuer aus das ſolungen über den amerikaniſch-chineſiſchen Zollver her Marinevereine zu verlangen, iſt abſurd. Die raſend um ſich a daß ein a wrig Mädchen

trag geführt hat, reiſt nach Europa, um in London, grinevereine ſind monarchiſtiſch. Das Reichs und gwei Kinder in den Flammen u Am
Paris und Rom Verhandlungen im Auftrag derlhanner iſt Schuhtruppe der Repubkir. üngiidsort ſpielten ſich furchtbare Schreckens
Nankingregierung zu führen. Die gegenwärtige Regierung iſt republikaniſch und n ab. Drei Bewohner haben ſo ſchwere

Aus einer Information des britiſchen Außen ſt daher auch die und das Recht, den Hrandwunden erlitten, daß ſie kaum mitminiſters ergibt ſich, daß zwiſchen der britiſchen Re Wehen W. n Wehen die dem Leben davonkommen dürften. Zwei andere
W und der Nankingregierung Verhandlungen Tejfnahme an republikaniſchen Kundgebungen mög Perſonen ſprangen mit ſchweren s

die Beilegung des Nankinger Zwiſchenfalls aus dem zweiten Stock auf das Straße

Bomberger Hebiet
9ebäude umd Schornsteine eingerissenm Siegende
Der 15 Meter ioße Bauer ein gestürzt

wird auf mehrere Millionen ge Beton ü

wurden ſchwere Beſchädigungen in der Hauptknwerkſtätte feſtge et Von ſänmtlichen

n die abgeriſſen und un200 M weit vom Sturm tgetragen.
Ernte, vor allem der bedeutende Obſtbau,
r durch den Hagel vollkommen vernich
e t. Bis jetzt ſind ſechs Perſonen als ver

letzt feſtgeſtellt worden. Hilfsmaßnahmen ſind im
Gange. Die Bamberger Sportwoche iſt ab
geſagt worden. Jn der Umgebung bot ſich genau
das gleiche Bild der Sr. eſonders ſchwer
betroffen wurden die Ortſchaften Hirſchaid und
Strüullendorf, Cauſtadt und Hallſtadt.

n der bei Cauſtadt gelegenen großen Ziegelei
ſſing warf der Sturmwind einen Quadrat-

ten ausgetragen werden ſo ten, fielen meter oßen Teil des Daches eines Nebengebäudese Vante nieder durch die die Um gegen en Kerßen n ſo di
angenommen wurde. Doch gab mal politiſche Gleichberechtigung erzielt haben, dafür ſchalung zerſtört wurde. Auch an den ſonſtigen auseinanderbarſt. s Werk mußte infolgedeſſen

Paßace werden. Jn Bamberg ſtürzte bei
alzfabrik We yermann von dem 65 Meter

ohen Kamin ein Teil von etwa 20 Meter in die
iefe. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 50 000

Mark, doch kann der Betrieb aufrechterhalten wer
den. Jm Bamberger ſtädtiſchen Bureau
durch den Sturm eine Ziegelſteinmauner auf eine

von 5 bis 15 Meter hingeworfen. Der
in ſt-g, eine Verbindungsbrücke aus Holz und

er die Regnitz, wurde größtenteils weg-
Polizei, Feuerwehren und Sanitäts

olonnen ſind mit Räumungsarbeiten e
Der Oberbür eiſtr der Stadt wurde telegraphi
aus ſeinem Urlaub zurückgerufen.

Zeit immer ſchweigſamer geworden war, auf der
verödeten Straße des in Trümmern liegenden Dorfes
dem Bauern t 'odoraff, der auf ſeinem Eſel vor
beiritt. Er bat ihn, von ſeinem Tiere abzuſteigen,
als der Verrückte einen Revolver aus der Taſche zog
und r e h Dorfgenoſſen niederſchoß.
Der Mörder wurde feſtgenommen. Der Erſchoſſenewird als das letzte Opfer des Erdbebens in Thar
eien bezeichnet.

Ein Amokläufer.
Jn Eiſenach hat der Arbeiter Schick den

Drogiſten und Automobilhändler Schwar tze, als
dieſer den Hausflur ſeiner Wohnung in der Jo-im Gange ſind. Jm übrigen hat die engliſche Re u zu machen. wo ſie mit ſchweren Verletzungen liegen b ieben hannisſtraße belrat, mit vier Revolverſchüſſen

gierung die RNantkingregierung durch ihren Ge-ſenden davon in Kenntnis geſetzt, daß auch Eng Syrien will ſelbſtändig werden
tand bereit iſt, einen Handelsvertrag
mit der Nankingregierung ahzuſchließen Wie aus Jeruſaleum berichtet wird, ſchlägt die
in dem es die Zollautonomie Chinas an Verfaſſungskommiſſion des ſyriſchen Parlaments

erkennen will. als erſte drei Punkte der neuen ſyriſchen Verfaſ
v ſung folgendes vor:

mittelt werden.

wandja abgeſpielt.

eReichsbeamte und
ReichsbannerAufmarſch.

Eine furchtbare Dorftragödie
in dem bei Philippopel gelegenen Dorfe Schid ihn ku ini i jeder.V ſich in P 7 eſt Puihtteren Schic ihn kurzerhand durch einige Schüſſe nieder

Erdbebenkataſtrophe in der Umgegend Philippopels ſchließlich zu Boden geſchlagen und gefeſſelt. Er

u e e1. ien r Na utthaufen ſeines Hauſes gere rden, er w werden. will ſeine Tat ausar r 2. Ganz Syrien bildet eine aber infolge ſchwerer Kopfverletzungen den Verſtand begangen haben. Sein Stiefvater hatte einen Pro

liti Einheit. 3 Die Staat t verloren. Da man an ihm keine Anzeichen von Ge zeß gegen den erſchoſſenen Schwartze verloren, und
Innenminiſter Severing hat eine Verord politiſche Einheit 3 aatsform iſt re pu weingefährlichkeit bemerkte, ließ man ihn im Vorfe.

nung an die nachgeordneten herausblikaniſch. Die Staatsreligion iſt der Jslam. Dieſer Tage begegnete Stojanoff, der in der letzten lage „vor aller rächen“

Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht er niedergeſtreckt. Schwartze war auf der Stelle tot.
Der der ſeeß bei ſeiner Flucht fortwährend
um ſich. Schließlich verſuchte er, im Portal des
Hotels „Fürſtenhof“ unterzuſchlüpfen. Als ihm dort
der Hausdiener Oskar Heſſe entgegentrat, ſtreckte

Heſſe wurde ſchwer verletzt. Der Mörder wurde

die Revolve di wer dieſe ſchmerzliche Nieder
e



Winderwandernn gen.Rerſeburg. Die näch die
wanderung Arbeiter
a iHer farat xre u v bitte

Mittwoch. 8.20.30 Uhr. im Geer s
teiverſammlung. Tag

1. Vortrag. z nasfeierſcheinen gller Genoſſinnen und

noſſen iſt icht. ſind wikommen.

ur Trauerfeier für den Kamerad Angnehevoif Günther treffen ſich die ken
ameraden Dienstag. den 7. Aug.
achm. 2.45 Ubr. am desertraudenfriedhofs. Möglichſt zahl

reiche Beteiligung wird erwartet.

3

n

i.a

c er e ne genr. bei Emmer. n„außerordentl. Mitglieder
ammlung. Tagesordnung Ber daune) 5 Mk.,
ungsfeiern in Halle und Frank zarte 6 M.

t. Jn Anbetracht unſerer Bere Daunen 6,50,indeſeier n dalle i es mat 10
ankfurtfahrer, in der Verſamm-

en jeden Kameraden, auch der
ung zu erſcheinen. n h

Abteilung. Montag, 6. Auguſtabds, 8 Uhr, Tugerorbenil. ginte

rſitzung im chen.cheinen aller r re iſt uningt erforderlich. ſchriftl.

t
l

tſchuldigung oder Vertreter ent
e

nden. Alle Kameraden, die nach 10 M. reellekfurt fahren, müſſen ebenfallsen Wer Stsung teilnehmen aubfreie Ware
5. Abteilung. Jch erwarte möglichſt Verſand
blreiche Beteiligung an derTrauer gegen Nachnahmea für den zu Tulkeer Abteilung ab 5 Pfd. porto

gehörenden Kam. Güntber. n
r 2.45 Uhr (am 7. Auguſt) am

ngang des Gertraudenfriedkofs.
Der Abteilungsführer.

Im Volkspark
erhalten Sie kräftigen preiswerten

t n
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Sonnabend, den 11. Auguſt 1928,
18 Uhr (6 Uhr nachm.) findet hier in der ſtädtiſchen

Turnhalle, Wilhelmſtraße, die
eVerfaſſungs-Feier

ſtatt, zu der ich alle Bevölkerungskreiſe hiermit einlade.

Merſeburg, den 31. Juli 1928.

Jm N men der Reichs-, Staats und Kommunal
behörden:

Der Regierungspräſident.
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b B0CHER FOR 0E REISE

U I. T ISoziale Erzählungen.
Sroschiert 1.80 M.

onny Laden Dor fo
derr ons Her
Roman Ganzieinon 4,78 M.
Josef Maria Fraak O Vio
3tra8o o Raiquion
Hochinteressante Roieo-

degritf im W gor Zoiton

Abhandl. Lolnen 2.75 M.

das Kind
Roman Haiblelnen 2. M.

Greme Leodor

ber

e Eintritt V Pfennig vi Gewühr für gutee

r e 060 hGut kartoniert oFriodr. Cari Kohermann Um We nicht r h Oiaidere 209Probeſendung koſtenlos durch Leo- Werke A.G.. DresdenR. 6

Volkspar
Haltestelle Linie 8 und 71

Morgen, Pienstag,
abend 8 Dkr-

Panzerkreuzer
Potemkin

Nur die Nachmittags Vorstellung

Hallesches Simphonie-
Orchester O Leitung
Benno Plätz.

Tägüieh 4.30 6.30 8.30 Vhr.

wDampfkäsetabrik Rendsburg

Augelgeräte

i Auswahlund bilig beeſen
2u beziehen durch jede Voſko-
buchhandlung od. direkt v. V
J. H. W. DIETZ MACHFOLGER
Sorſin SW 68 LULindenetrase 3

Fundſache.
Nebenraum unſerer Geſchäftsſtelle,Margaretenſtr. 6, ein Geldtäſchchen m t Wecker- 4

echtigte werden aufgefordert, ihre rAnſprüche an den Fund gemäß wo 93

uns anzumelden.
Halle a. S., den 4. Auguſt 1928 nur

Halle (Saale)
Kleinſchmieden 6

Am 27. Juni [928 ift in einem 2

nhalt gefunden worden. fangs

s ff. BG9. bis zum 31. in Koßer Auswahg. zum 31. Auguſt h r. an
Allgemeine Ortskranukenkaſſe

495

gegenüb. Al. Michel

für Schuhmacher u. Sattler

wiriungsvohe Reilamce
i heute ein Geschäfismann nicht in der

1 Kühlwaggon in der

ſage Höhe zu bringen. Er sollte de- S NMordsee
her nicht versöumen, sich dieses Minels e e

Große Vlrichatraße 58
Bernburger Str. am Reileck
Steinweg 808 (Ranniſch. Platz)

Weißen felso, Jübenſtr.

zu bedienen. Dies geschieht am vor
feilhoftesten durch ein gut ousqeführies

das in wenen Kreisen der Bevölkerung
des Berirks Halle-Merzeburq verbreife
l und Gberoll zehr gern gelesen wird
Eims i zicher: ohne zettqemsße Reklame

keinen geschäftlichen

in Hauten, Kernstücken
und im Ausschnitt, alle
Schuhmacherartikel, Schafte

Ruckſäcke
ESktenmappen

in großer Auswahl zu
dilligseten Prefſsen in

ding vonder

n u

VDZTIAIAI
werfen hierdurch gebeten der ihren Einkäufen und beim
Sesuch von Verenstaſtungen nur unsere ingerenten zu

T T TI A III

Ertolg
L

i e
a re atte

S I h IIIWe a 76,
ger. in Stück. J 79

Seegal ohne Haut S 1204
Dies iſt das Blatt, das mir gefällt!Leſt doch tie e
Merkt euch den Titel „Frauenweltk“,
da habt ihr wirklich was für's Geld

„Die FPrauenwelt“ Kostet trotz erhöhten Um-
ſanges nur 460 Pf. Bezteſle noeh derte
beim Zoeitungsdoten oder ig deiner Volk

huchhandlung.

tt d wen
15 und 18

onders reife, zarte, ere, Stüe nie I 20 u.
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Hier in Halle wird die Feier unter Mitwir
ung des halliſchen Beamtenorcheſters am Sonn
abend dem 11. Auguſt, pünktlich um 12 Uhr be
ginnend, im Thaliatheater ſtattfinden. Die Feſt
rede hat Herr Landeshauptmann Dr. Hübener Der methodiſche Wahnſinn der KPD. wird offen
übernommen
Am Nachmittag um 16.80 Uhr wird zu Ehren ſteldeutſchen Aufſtand in die Erinnerung zurückruft.ſgumgärtel den durch den „Weſſenwillen der

Der Hölz Rummel
Vereinheitlichung der Halteſtellenſchilder.

Nachdem die allgemeinen Verkehrs und
Eine und Waſſenbettelei zugleich für den Straßenverkehr n

Nun hatten auch die unentwegten Kapediſten

von e Tag“. ehenabs en der KPD. haben ihren Glanz ein inheitliche Zeichen in ganz Deutſchlandgebdüßt. Von Scholem, Kilian, Ka a. unſeren Jnformationen als Entſchädigun r dieiſt längſt ict mehr die diede. Man iſt daher ein. dlelerieſen
romantiſierten Heldengeſtalt aus dem verbreche

chen Kommuniſtenputſch 1921, kann man ſich

zen verlegen um „Kanonen“. Mit Hölz, der

doch eine Zeitlang behelfen. Diejenigen, die Hölz

Klaſſenkampf zu tun. Die wirklich klaſſen
bewußte Arbeiterſchaft hat längſt über
jene Aktion, die unſägliches Leid, große Blutopfer
und gewaltige Zerſtörungen von volkswirtſchaft
lichen

Vom Polizeipräſidenten wird uns damals Gefolgſchaft leiſteten und jetzt auch
mitgeteilt: Der Tag der deutſchen Reichs amneſtiert worden ſind, mögen ja zu einem Teile
verfaſſung wird auch in dieſem Jchre feſtlich immer noch glauben, die revolutionäre Räuber

vegongen werden romantik jener Zeit habe etwas mit proletariſchem

Werten nach ſich zog, das Urteil geſprochen.

bar, wenn man ſich eine der Parolen beim mit

des Verfaſſungstages von der Schutzpolize i Damals u ſchüſſel Beſett die v
„Bilde nsausſchüſſe! etzt die Betriebe!

Legt alles lahm! Stört den kapitaliſtiſchen ſchimpfte er auch gegen „die Laufburſchen der Bour Eine Fran durch Gas vergiftet.
Apparat mit allen Mitteln! Provoziert mit

Halle ein Sportfeſt auf dem Sportplatz der
Polizei Unterkunft Roßplatz, Hardenbergſtraße,

Der Magiſtrat hat ſeine Mitglieder, die

und Arbeiter der ſtädtiſchen Verwaltung zur Teil Augenblick, wo uns gemeldet wird,
nahme an der amtlichen Feier eingeladen.

Der Dienſt in den ſtädtiſchen Dienſtſtellen wird
Sonntagen geregelt. Ferner iſt angeord

daß die ſtädtiſchen Dienſtgebäude
den Reichs und Landesfarben zu

Da neben können dann noch
in den Stadtfarben gezeigt werden.

z

z

die Beflaggung der ſtädtiſchen Gebäude anläßlich
der Feier des 11. Auguſt haben alſo, wie
Lage der Sache zu erwarten war, nichts genutzt.

Wenn 's regnet.
Die werdens in der Zwiſchenzeit ja

merkt haben, dee l r ecteez Se t

Das Ne

Ge w alt! Kämpft um den Betrieb! Entwaffnet
die Konterrevolution! Holt Euch die Waffen, wo
Jhr ſie kriegt! Legt die Züge lahm!“ Jn einer
Bekanntmachung Hölz' über die Errichtung der

Stadtverordneten, ſowie die Beamten, Angeſtellten Diktatur des Proletariats hieß es: „Jm ſelben

Reichswehr im Anmarſch iſt, werden wir ſofort die
ganze
ſchla

Stadt anzünden und die Bourgeoiſie ab
chten, ohne Unterſchied des Geſchlechts undn

So können nur Narren oder Verbrecher „Revo
lution machen“. Und in der Tat war es auch ein
politiſches Narren- und Verbrechertum, was in

Mittelde land Bl Id lud,Die Wühlereien der „Halleſchen Zeitung“ gegen ohne W wen en
Erfolg zu erzielen.

Wir erinnern an die Tatſachen, weil die KPD.
heute

verhetzten Bataillonen auf die verbrecheri

die Stirn hat, mit jenen traurigen Re

daß Sipo oder

und zum Teil international feſtgelegt
eld, Böllberg, Nietleben und anderen Ortſchaften nd, wird von den beteiligten Miniſterien in BerSaalkreiſes durch ſtrengſten Befehl h in dringend verlangt, daß auch für die Bezeich

Die auswärtigen Roten Frontkämpfer bekamen nach n der e hie
erein dererſgär tung n r eine und Kleinbahnverwaltungen befaßt ſich zurzeit mit

e amte halliſche Ar zieſer Neuregelung. Ein rotes n kommt nichterſ r, die nach den großmäuligen An jn Frage, da ſolches die in allen Städten üblichen
künd en der mitteldeutſchen „Prawda“ auf den roten Kennzeichnu n der Feuermelder

ſtadt, ſondern ein Bourgevoiſieneſt. Für halliſche j
Verhäl eine klägliche Beteiligung. Das Laſte e ehe Se ewurde, war vom Allgemeinen Konſumvereinitwilligſt zur n eſtellt worden. Ver T ierigkeiten verbunden und mancher Groſchen

t der Straßenbahn an Einnahmen verloren.ſchiedene Prominente der PD. darunter auch der m meiſten fallen e Halteſtellenleuchtſäulen in

ſägte Sportkartellpolitiker Karl Oertel, beſahen Zerlin auf, wo 700 Säulen bisher aufgeſtellt ſind,
den Umzug von außen. Andere wieder, die unter Bremen hat 50, Dresden 80, Düſſeldor ebenſo
Fuchtel der Lerchenfeldſtraße ſtehen, wie etwa ſnden ſie derartige Säulen in Köln, Breslau,

i r *17 und LSagerhalter, drückten ſich. Kottbus, Erfurt, Gera, Hamburg, Frankfurt a. M.,
den Kopf e chen den Schultern, im Umzug mit Schwerin u. a. In Halle haben wir bis jetzt nur
durch die Straßen. 4 ſolcher Säulen.Als erſter begrüßte der B. Kommandant
Arbeiterſchaft aus dem Juchthaus Befreiten. In Der Gashahn als Mörder.
ſeiner mit wilden Geſtikulationen begleiteten Rede

dieſe Max Hölz als einen Räuber begrüßt b ein die Frau eines Feuerwehrmannes in
n, was mit allſeitigem „Pfui“ beantwortet der ung bei deſſen Rü tot aufgefunden.

wurde. Wir können nur feſtſtellen, dieſes Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den durch
„Pfui“ nicht uns, ſondern der muniſtiſchen eine Gasvergiftung erfolgten Tod feſtſtellen.
rung gegolten hat. In bewußter Verdrehung hat Anfänglich wurde Selbſtmord angenommen. Dieſer
Baumgärtel es ſo dargeſtellt, als ob die Charakteri Verdacht wurde aber durch die polizeiliche Unter
ſierung Max Hölz' von uns erfolgt wäre, während [ſuchung nicht v t. Es liegt vielmehr ein Un
wir in unſerer Sonnabendnummer nur die Ausfühglücksfall vor. Die Frau hatte die Gaslampe ab
rungen des ehemaligen Vorſitzenden der Kommu ſcht und muß dabei an den Gashahn gekommeniſthchen Partei, Alfred Lem der Max Hölz als ſein, der dadurch geöffnet wurde. Als ſich die Frau
einen Räuber bezeichnete, gebracht n. Die noch für einen enblick aufs Sofa grlegt

äuVerachtun üh- iſt ſie unter der Einwirkung des Gaſesrerſchaft 9 gchahrt alſo der kommnnniſtſhen Zu worden, wodurch dann der Tod e Die Frau

An u 2. 3 hatte auf den Tiſch noch 30 Pf. gelegt, um dafürließend M 1z. Vtwörpe denke ein n den er Milch zu holen. Jim Zu thaus erlitten r 5 iſt bei ihm nichts Gerade dieſer Unglücksfall ſoll für die Haus

C e en Jen Mannerſt aus dem Zuchthaue kommen iſt. Vorſicht walten zu laſſen.

Eine gedrungene Erſcheinung mit wolligem Schädel,

in der rſtraße“ und behauptete frech Geſtern morgen gegen 8.30 Uhr wurde in Gie

volutionsxomantikern, die ſamt ihren breiter Bruſt, rundem, vollem Geſicht. Erſter Ein Eine Frau m Sitrick. Am Sonnabendſchen druck ein Biedermann, der aus ſeiner Bahn ge greift zu
drängt iſt. Und dieſer Eindruck ändert ſich auch Kesen 20 Uhr wurde eine r von ihrem Ehe

mann in der Wohnung erhängt aufgefunden.nicht, als der r n z u Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch b bereits
geſchulte und klaſſenbewußte Arbeiter lehnt es ab,deur der Revolution Ein naiver Men ch eingetretenen Tod feſtſtellen. Es liegt Selbſt
den Befreiungskampf der Arbeiter mit den Taten den die fürchterliche Not im rge zu ſ nmord vor.

net r führerAuf dem Hallmarkt r ſich einige tauſend
ugierige ei nden. Die bürgerli i

im it mit

Der liebe Gott duldet ſie nicht in ihrem Fahnen aus Beunag, eburg, Schkeuditz, Bitter
läßt er erſt alles verdexren und ſchickterrit Reſt noch 3 die So
mokraten an dem Regen ſchuld ſind, iſt auchAnſicht der gennnmniſten. Die Sozialdemo

kraten ſind ja ſo gottesfürchtig geworden, daß ſie
beim Hol g um Regen n, umdie n“ vom Empfang ihres neuen Heilandes

n.

Lachenden ſind natürlich die Geſchäftsleute.
Bei Regenwetter zeigt das Publikum immer be

wegen dem

chmeiche

SPD. nell geleübrigen war ſeine Rede S e i m talo de ſt anker iteer und Familien
rn nden, n devon Zukunftsplänen dieſes nes. ittel gegen die rung r W

eilen unter Zuſicherung ſcheinbar weitgehendernun Garantie. Jeder, der in de ürſorge für Untobol

kranke tätig iſt, weiß, daß es ein wirkſames Mittel
n die Trunkſucht nicht gibt. Derartige Anzeigen
ausnahmslos als Schwindel zu bezeichnen, vor

m wir die Angehörigen Alkoholkranker nicht ein
ringlich genug warnen können. Die öffentliche An

von Trunkſuchtsmitteln iſt verboten und
unter Strafe geſtellt.

Trunkſucht iſt eine Krankheit wie j andere,
nur daß hier die Urſachen leich lizierter

kommuniſtiſche Theater das dre Penn bei den wirklichen Raſſen W ver

angen.

Tuberkuloſe. Truntſucht iſt heilbar, aber nicht durchWer ſind die Saboteure jedem Fall Enthaltſamkeit von eragen n Ge

Seit Jahren hat ſich der Verband der Ge
ſonderes Intereſſe für alle Auslagen, wenn esmeinde- und Staatsarbeiter darum be-

en in eine Tür ſchlüpft. Auch die müht, für die Reichs und Staatsarbeiter eine Ruhe
kenbeſi nd die Straßenbahn freuen Iohn- und Hinterbliebenenverſorgungsk chafe er. ſier i h Tes gertelien Wer i gagl

t I1925 den Beſchluß, ſich mit ſeinen Arbeitern der
alſo ber Regen recht iſt, J die damals bei der Reichspoſt errichteten Ruhelohn

auf Regenwetter; hier blüht ihnen immer einge Geſchäft
m

einen, und wem er nicht recht iſt, an
denken.

J —Äè”* a e T. hrrr“,r.o

Die Pflaſterarbeiten der Woche.

anderen verſorgungskaſſe anzuſchließen. Nach langem Dran
gen wurde dann im Januar 1928 den Arbeitnehmer-
organiſationen ein Satzungsentwurf vorgelegt, wobei

der in Frage kommende Referent ſich auf den Stand
ſtellte, daß Aenderungen am Entwurf

z das Tieſbauamt erfolgt in dieſer Wochen icht mehr vorgenommen werden könnten.

d
und richplatz, Huttenſ
n der Einmündung der Raffiner
in die Alte Leipziger Chauſſee, Neubefeſtigung der
Straße am Krä e s Paſſendorfer und

und der Ar

ſchen Merſeburger Straße und Haſenweg.

Der Stand der Svarkaſſen.

n Zugang in einem at.

rkaſſenar e 84,9 Millionen Mark.
Bei d der Stadt Hallewurden im Monat Ju

t hiernach im letzten Monat uma und betrug am 31. Juli
W o88 Mk.

g“ entnehmen, betrug der Beſtand der

t

man ſagen kann, ob die Ruhelohnverſorgungs-
e übe kommt. Dieſe Verſchleppungstaktik
den nd der Gemeinde und Staatsarbei

ter veranlaßt, das Reichsfinanzminiſterium um

lohn
e eenßt zu bitten, aus welchem Grund die Ruhe

orgungskaſſe für die Reichs und Staats
le 692 000 Rark Sernr t ſeß noch nicht S r rei

In Preußen Millionen, in e arauf erhielt der genannte Verband vom Reich sv r fühanznintſterkum folgendes Schreiben:
„Seit der letzten Beſprechung mit den Arbeit-

tz
verſorgungskaſſe ſind ſeitens der änder
m e
Satzungsentwurf geſtellt wor

en über die geplante ſa
hrfach h e zumen. Die Verhand

lungen darüber ſind noch nicht abgeſchloſſen. Es
iſt aber damit zu rechnen, daß die noch offenen
F

ſpre
werden

en in Kürze erledigt werden. Die Be
nungen mit den Arbeitnehmerorganiſationenſorann unverzüglich wieder aufgenommen

werden!“

Da haben wir die Beſcherung! möchte man aus
rufen. n Arbeitnehmern wurde geſagt, daß der

nd ſchwe rkennbar ſind (weil häufig im Kögen u Seeliſchen m v
r

tränken, die, wenn anders nicht mö in einer
Am die Ruhelohnverſorgungskaſſe der Reichs und Staatsarbeiter Heilanſtalt erreicht werden muß.

Angehörige von Trunkſüchtigen erhalten am
Satzungsentwurf als endgültig r iſt und beſten Rat und Hilfe in den Beratungsſtellen der
Abanderungsanträge da nicht mehr geſtellt werden ſtädtiſchen Wohlfahrtsämter oder, wo dieſe nicht vor
können. Jetzt müſſen dieſe Arbeitnehmer aus dem handen, der alkoholgegneriſchen Vereine.
Schreiben des Finanzminiſteriums erfahren, daß die
Länder mehrfach Abänderungsanträge zum
Satzungsentwur haben. Es entſteht hier die Orthovpädiſche Sprechtage für Kriegsbeſchädigte.
Frage, wer dieſe Abänderungsanträge eingebracht In der Zeit vom 13. Auguſt bis 13. September finden
und dadurch die rin der Ruhelohnverſor die Sprechtage nur am Donnerstag und Sonnabend jeder

is h r e r Woche ſtatt.wiſſen, waren reußen und das Reich über den Die erwehr wurde geſtern gegen 16.15 Uhr enSatzungsentwurf durchaus einig. Da dieſe beiden zem n gerufer Dort hatte ſich W es
V 1 Wie ſamen rei Aue ein größerer Blechſtreifen gelöſt und drohte herabzufallen.
feſſe ſtellen gibt h daß irgendein e Das Blech wurde von der Feuerwehr entfernt.

Nächtliche Ruheſtörer. Am Sonntag gegen 2.15verhältnismäßig wenig an der Ruhelohnverſor-

gungskaſſe beteiligt iſt, Sabotage treibt. T
Jm Intereſſe der Reichs und Staatsarbeiter eine kleine Verletzung davontrug. Die Streitenden wurden

muß hier gründlich nach dem Rechten e wer durch Polizeibeamte getrennt. Vergangene Nacht gegen
den. Dieſe Arbeiterkategorie will n änger auff 1,45 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach der Her
ein Recht verzichten, das ihr ausdrü ich zugeſtan mannſtraße gerufen. Dort war ein Polizeibeamter, der
den worden iſt, und vor allen Dingen will ſie die Perſonalien von zwei Ruheſtörern feſtſtellen wollte,
wiſſen, wer die Saboteure ſind. von dieſen tätlich angegriffen und mit Fäuſten ins

dabei leichte blutende Verletzungen im Geſicht davon.
Rück der Konkurſe. Nach Mitteilung des Das von Zivilperſonen herbeigerufene Ueberfallkommando

Statiſtiſ r Reichsamts wurden im Monat dar führte die Rüpels dem Polizeirevier zu.

1928 durch den „Reichsanzeiger“ 655 neue Kon Jm Wirbel des Verkehrs. Am Sonnabend gegen
kurſe ohne die wegen Maſſemangels abgelehnten 14.45 Uhr wurde in der Leipziger Straße eine Frau von
Anträge auf Konkurseröffnung und 342 eröffnete einem Perſonenkraftwagen umgefahren. Sie trug einen
Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Beinbruch davon und wurde einer Privatklinik in der
entſprechenden Zahlen für den Vormonat ſtellen ſich Prinzenſtraße zugeführt. Am ſelben Tage gegen 18 Uhr
auf 702 bzw. 293. ſtießen auf der Leipziger Chauſſee ſüdlich des Reſtaurants

„Leuchtturm“ ein Motorradfahrer und ein Pferdefuhr-
Normung für aſchinen. Jm Normenwerk zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt einen Schädel

ausſchuß (Fachausſchuß für Schreibmaſchinen) haben hſi e hieler Händler und Verbraucher zur Ein Wg e wurde dem Kranken! aus Bergmannkstroſt zu

führung von genormten Schreibmaſchinen auf be Lnſtiger Wiener Adſtimmte Termine geeinigt. Der preußiſche Staat wuniges See d n
unterſtützt dieſes Vorgehen. Der Finanzminiſter hat Hrecheſter unter deren des Kapellmeiſter Venrr
die ihm unterſtehenden Behörden erſucht, keine Plätz morgen abend pünktlich 8 Uhr einen luſtigenanderen Taſtaturen für Schreibmaſchinen als die in Wiener Abend geben. Bei ungünſtiger Witterung u

der Normung feſtgelegten zu beſchaffen. das Konzert im Saale ſtatt.

Beinen ſein würde, dann iſt Halle keine Arbeiter Feuerwehren beeintrechtigt und deshalb unzuläſſig

iſt

Geſicht geſchlagen worden. Der Polizeibeamte trug



Premiere bei Krone ten
lben Zeit, als d Kommu- Aber dieſe ſchweren Tiere Tan-] Wie in allen andern Orten MitteldeutſS e e n t den n die noch eiz

ira

anſtalteten, war eine m uns ebenſo große, leiſtung der Dreſſur.wenn u ſogar lreichere Me eng die ſerte; die mit einem f edel eben,
der gewaltigen Zeltſtadt auf dem ge ſter und ſchönſter Exemplare vertreten ſind. Da-Rummel über
trömt, um der erſten Vorſtellung des Zirküs e Tſcherkeſſen unter Ge Klamauk war vera g.rone beizuwohnen. r Seſucher war wohl und wirdeln exo tiſche Gauk-wendige Reklame zu ma vor den
beim Betreten überraſcht von der Größe und ler durch die Halle, fwe a z mitmachenden Ma und tens

v gr. a rn z drei arg rege van ba t r e el ö 7 2 el J T Gle ei r die Produktionen immt waren, die e u raunbären bringen genh r dem rigen geſammelt werdenje nach der Art der Vorführungen auch ſofort in gar e ren auf dem Kinderroller,
vickli tet und i it

c die minder, iwie das toll römiſche Wagenrennen,ſben ei
das beendet. niedlg Sehr warendie kleinen Pon y s und ig und gut wen
kopiert der „echt niſ
Japaner und Chineſen
Raubti di netARau ere eMenſchen über i Geſchöpfe der

in bunter e marſch e
lange nſchen undErde auf.

eine einzige Manege verwandelt werden können. wer P Rie r
Auf dieſem Schauplag, umrahmt von den ſjeſer d échenſtatte

wickelte ſich ein ramm ab, wie es in ſeiner ſehen haben.
Verſchiedenartigkeit, Fülle und dem Tempo ſeines
Ablaufs ſelten zu ſehen iſt. Man iſt wirklich
kaum in Lage, zu ſagen, was nun am beſten

weſen ſein mag. an kann nur zuſammenſeſſen Es war eine ſinnverwirrende Schau beſter

und ſpannendſter Leiſtunnun wir den Verſadh Unternehmen, in Ein

zelheiten des Programms einzudringen, dann
van wir zuerſt die Elefantenſchau er

nen. Jn ſolcher Zahl und Größe ſahen wir
i lche S de ikani nd indiSe r t

Helbra. Rilhſpeifu in den SulenTaſe u i die
in der Umen Der

e Eisleben Wimmel
n e hat ſich daher die wöchentlich f

e i

i e

ven Mammuts ſind ſie vertreten und es guternierendes Bild, wenn die lange Reihe der Wirkung desKoloſſe einer auf dem anderen aufmarſchiert. Der Ritt auf dem Rilpferd. 7
onderz de immel Eislebens auftiärend auf die32. Deutſcher Krankenkaſſentas e ren rer er ver ehe et z San

Die Eröffnung des Geſundheitsparlaments. t des Merkblattes aus Nr. 15 e Menge es bald er
Am Sonntag begann in der in den Reichsfarben erſehen W itigen e nner, ſtatt Ge

feſtlich geſchmückten Jahrhunderthalle Breslaus d ben Kappe

des Hauptverbandes naKrani Die Bedeutung dieſer beängſtigend hTagung hat wohl der Reichsarbeitsminiſter Wiſſell ihr Laninigen der Cene
in einem Begrüßungsſchreiben an die Delegierten ausführkichen Berichtam beſten gekennzeichnet. Die deutſche Kranken Wie der Amtl iſche einer

44 r r re 5 an e über r Semeinder Iund entſchädige pro Jahr 250 Minlionen Kranken ne e r Ende ad rtage. Der Breslauer Tagung falle insbeſondere an chutzſachen aus dem aus r der zur 1928 dis Die Jagd umſaßte eer Sachleiſtungen, e trieſichtigung n Mitgliedergruppen und für die ſſetzung der Leiſtungen, 7 h 7 T g. ſä m ihr
Neuregeklung der Verſicherungsgeſe gſlängerung und J re Zange Weſtſeite Grüner Weg, Bahnhof dayeſſen für 248 Den 3. Bezirtgebung zu leiſten. Vaeit 61o v S. r B an AG. und der ein Morgen) Hinter

Das in Breslau tagende Geſundheitsparlament den mit S aus dem Bauer Richard
Sch n.ütte in ihrer räuml Ausder an Sieleten heran ſten Vene kein

dend und der Umgegend das Geſicht um ſich doch erſtaunt

wo immer

77e 3 wse
eht s im Zeichen der bevorſtehenden Revi gebliebenen n erledigt erg

des Sozial zrechts und der Se
desSinne zweckmäßigſter Verwaltung und erhöhter 6720 Durch V id wurLeiſtungen an die Mitglieder. Unbedingt erforderlich den i a r P t W h. V Wir 1

iſt aber, daß die Früchte einer ſolchen Rationaliſierung fanden ung in der Sache 378, wo einſt blühendes, fruchtbringendes Acerland a
den Mitgliedern zugute kommen. Hier wird vie auf ckverweiſung 50, auf andere wirtſchaftliche dukte liefert nd längſt nichtvon der Geſetzgebung abhängen, von den Machtver chen, in der Berufungsinſtang durch milee Le Platz machen r ubuſtrialt- Kress Delitzſch
hältniſſen im Reichstag. Erbitterte Kämpfe ſind p. Entſcheidung 56, du e h ſierung des Vodens, die heute noch die etzte Fläche

b Teſen die 73 e geh r S t n en i e r an dieſer re t. Deſitaoch tmit ihrer abwegigen, unſachlichen und hetzerif erledigt geblieben. r Laufe der t das Bild
Kritik gegeben. Der Vertreter der Vereinigung
Arbeitgeberverbände, Dr. Erdmann, betonte
allerdings am Sonntag in ſeiner l
anſprache an die Breslauer Verſammlung, v ie
Arbeitgeber beſtrebt ſeien, für die kommende Arbeit
eine gemeinſame Plattform des

BVertrauens zu finden. Die Arbeit

i n a tetu r 5 Die Sa itwen ne Auf Einladung Jmbuſttie keinen ſanm Da tolinſge Leren eihe h t weneiuet
rlogen Deutſchen GuttemplerOrdens wird wieder reger werden. Es iſt dethalb anFres r r c W J S r e e c der gebracht, die vor einiger Zeit angefangene Reihere v m Logenheim ndes aufgeſucht, insbeſonw. S e ſtammen viele Beſucher aus den nordiſchen Staaten und er pia tvi ger Prominenten ſortzuſehen-

t n ger aus e r haben über 1100 Perſonen die J. v.t Luther erZrankenwerſiherung zu erhöhen, aber nur ſoweit, wie Jäuterung fand, vnde u n eng „in Vertretung“. Eine etwas med. h. rkwürdigeueberſch für die Beſchreibung einer Perſon.
aufgenommen. Weitere Bildungsabende ähnlicher Viel Geſchrei um nichts WennWir kennen dieſe Klauſeln und dieſen Vorbehalt, Ach finden regelmäßig am Anfang eines jeden Der Leimbacher Bür h be Gas v dieſe Bez r

die Arbeitgeber haben damit dem Tempo, in dem der Monats ſtatt. 7 für den Stadtverordneten ranke richtig gewählt
Aufbau der Sozialverſicherung erfolgen ſoll, bereits Der von den Bürgerlichen in trautem Verein iſt. Als Vertreter des nationalen Ordnungsblocesjetzt die Bremſe anzulegen verſucht. G hattreis mit den iſten e vom Zaune zog er im ein, als

gerovene ampf gegen den Diriermeiſter tſtreter der Gasanſtalt, deren
unden.Den Geſchäftsbericht des Verbandes hen 5 u evMalheur beim Werbefiug. eünſtuch Sie e haben a wieder de Wort ewi

r
u

i leben ein Wer tfinden. ckej neten wurde ſachlich ve t. Warum nicht vormachen. Aberer beſonders ſcharf Stellung nahm gegen die weit leben beflug d T a en immer ſo Gerede über den werk fällt, wird

r r Abkommen über den Austauſ ch vorher Paſſagierflüge ausgeführt wurden. Als gegen lärt, daß er ha alle, die dazu beigetragen

iwi digen, Strafantrag wegen Lohn. Derreiwillig verſicherter Kaſſenmit- S deren Morgen leutſelig auf die Schulter kopfeni ür dieſe noch utung Süttig (Könnern) mit der Maſchine D 1377 den Burg Veamtenbeleidigung ſtellen werde. (Sehr richtig! eri d das für dieſe noch große Bedeutung S Receeen ad feſtgeſtellt daß die Benzinzufuhr Red. „V.“) Auch der telephoniſche Beſcheid des Das haben 2 wieder mal gut ge

g nicht funktionierte. Der Führer ging auf einem Kleefeldj Regierungspräſidenten hat ſeine Wirkung getan.
nieder. BeimLanden kam die Maſchine in eine Ackerfurche und U eber die ſachliche Arbeit des Stadtparla
überſchlug ſich. Dadurch wurde der Propeller berichten wir morgen. ments und Blut en er es ni
gebrochen und das Fahrgeſtell beſchädigt. Perſonen ſind kann. Sogar als Stadtoberhaupt hat erKampf dem Blinddarm.

Ein RMerkblatt für die Aerzte. nicht verunglückt. Der Werbeflugtag wurde daraufhin Zurechtgeſtaucht. gis rer s ichie Weihe Wanne r
An i e Ter ſterben in abgebrochen. Schon öfter ſind in der „Volkszeitung“ dieſe r aus dem Lokal T angen wurde. Das iſt

Deutſchland jährlich über 4000 Menſchen. Die Arie Manieren des Ortsvorſtehers von auch ſo r ne einzige Heldentat, von der
g

Wettin. Der Etat abgelehnt. In der Stadt Braunſchwende kritiſiert worden, di laut geſungen Ueber ſeine ſonſtigen Leiſtunjetzt r Kranke als früher zu ſpät verordnetenver ammlung ſtand der Etat für 1928 zur zuſ i Einwohnern auſ e en, vornehmlich auch als re des Kol
aufſuchen, wodur Beratung. Infolge der ſtändig wachſenden Laſten ſieht g kitzelte ihn ganz beſonders dieſe Ader, in legiums, ſchweigt des Säng keit.

den Patienten, die der Krankheit nicht er eine nicht unweſentliche Erhöhung der Steuern vor. dem er vor Auszählung der Wahlſtimmen die
S ein unnütz Krankenlager, oft über Er wurde demzufolge einſtimmig abgelehnt. de ausſchloß und Wähler, i

te und ängnisvollſte Ue verhängnisvollſte Urſache beſteht

i und Monate hinaus, bedingt wird und Abgelehnt wurde auch die Erhöhung der Beamtengehälter, die der Auszählung mit beiwohnen wollten, ausgef r werden. die dem Geſetz nach zwangsläufig erfolgen muß. Indem Wahllo wies Das gen wir ung Weſt Die bsſen
ten ein wirkſames Hilfsmittel im der Sitzung wurde der neue Stadtverordnetenvorſteher in der Vorkriegszeit unter dem monarchiſtiſchenn Die Leitartikel des „KreisLandkund“ nKampf gegen Blinddarmentzündung in die (gewählt. Die Steuern werden nunmehr, da die Stadt Zwangsſtaat S gefallen laſſen, 27 ein regktio- Eilenburg ſind ſchon immer eine Fu

ig ndgrubezu hat der preußiſche Miniſter für verordneten freiwillig auf die Ausübung des Selbſt närer Ortsſchu ſolche Kinkerl n riskieren diejenigen en, di itern wollen.h „Nerwvlat zur verwaltungsrechtes verzichtet haben, durch die Aufſichts wollte. Gegen bieſen Gewaltakt Orts- und Jn ar die Acker den chüttet die
der die Blinddarmentzündung“ her behörde, den Bezirksausſchuß in Merſeburg feſtgeſetzt, Wahlvorſtehers, der hier wieder qulitativen] mal ſein Schriftleiter ſein avs a die böſen

das von den nachgeordneten Be falls nicht doch noch eine Einigung erzielt werden ſollte. Fähigkeiten als Ortsvorſteher bewieſen hat, iſt vom Gewerkſchaftzſetretäre, die Phantaſie als

R

Vertreterſpielen i in Fleiertreterſpielen iſt ihm I

J

f. u C



im Auge haben Landeshanptmann, m Packwaren etc.„Kreis-Landbund über. Die Provinzen, die nach der Verordnung vomgar Gelben die e nur 80. April 1815 nur als ſtaatliche Verwaltunge- der vom Provinziallandtag auf ſechs bis zwölf Jahre [T]
d ſollte für dieſe bezirke in Betracht kamen, ſollten n dem Ge gewählt wird. Dieſer bedarf der Beſtätigung durch

eine Lehre dafür ſein, welche Hemmungen ihnen ſete vom 5. Juli 1823 mit beteiligt werden an der des Staatsminiſterium. Seine Stellung gegenüberim bürgerlichen Lager aller Verſprechungen Abfaſſung ſolcher allgemeinen Geſete, die die der Provinzialverwaltung iſt vergleichdar der des s

itet werden. ialpolitik kann man zu vinz es Pro ndrats in der Kreisverwaltung, nur be der 87 Galeteterase 47ammen mit dieſen Leuten nicht treiben ſebſt deträfen, ihnen ſollten auch Kommunal unur im atz zu ihnen ſon angelegenheiten der Provinz vorbehaltlich königlicher, a nterſchted, daß er nicht zugleich Vorſitzender des Tägilich:
Se üreihen dolle Hier er verrn Vart ſeinen Rerehwmiging und Aufſicht überlaſſen werden. Die Hterttwielausſöuſſes iſt und auq mit ſein dorf Frghe Seeffgche u. Räucherwaren

o LDienden laſſen daß nicht die Arbeitnehmer ſondern diernach ergangenen Geſehe ſahen aber wie bei den Iuſetern ſteht eine ſtärkere Abhängigkeit
die Kapitaliſten die Ausgebeuteten ſind. Wenn wir Kreistagen die Zuſammenſehung der des Landeshauptmanns vom Provinzialause in e r ehr Kro enstädtleicht wieder leitartikeln, und das wäre ſchade Sliederung vor, ſo daß die Ritterſchaftſ Gfte der Provinzialverwaltung, aber unter Auf s

in allem das Uebergewicht hatte. Der Wir- fo des Provinzialausſchuſſes. Er vertritt den Pro

e e e h h Möbelfabrikn außer Landarmenweſen die Verwal
tung der Frrenanſtalten, Provinzial Was die Halle a. S. Gr. Märkerstraße 4W xw7 und n r in Aue Aufſicht des Staates S

andekommen zordnun ſo iſt ihr Zweck auch hier: mit den in dBeſeitigung der ſtändiſchen Gliederung bei Geſetze zugewieſenen ite darüber zu c Des FProdart 100jahri ar

Kreisvertretung wurden die Provinzialordnungen in daß die Verwaltung den Beſtimmungen der Geſetze Tonschon
Angriff genommen und die Provinzialordnung zuerſt gemäß geführt und in geordnetem Gange Kleine Ratten

ichen Provinzen Preußens vom 29. wird. Als Mittel hierzu iſt vorgeſehen das Verfo 1875 erlaſſen. Die Kreis und Provinzialordnungen, langen der Auskunft über alle Gegenſtände der Ver Piano- Ritter
Kopf 0,05 dis 0,10 Mk. Rhabarber die auf gleichen Grundſätzen beruhen, ſind inhaltlich die Einſicht in die Akten, insbeſondere des LEEAS 4

Me. miteinander verwandt. Jede Provinz bildet einen Etats und der Jahresrechnungen, ſowie Geſchäfts
hen Pfund O 40 M. mit den Rechten einer Korporation ausgeſtatteten, reviſionen mit Kaſſenreviſionen an Ort und Stelle. 2 I

Kommunalverband zur Selbſtverwaltung Die ſtaatliche Kenntnisnahme der Provinzialverwalſeiner Angelegenheiten. Die Grenzen undſtung wird gewährleiſtet dadurch, daß der Ober ist und bhleiht

Ziele der ſtaatlichen r ſo aus den iſt, upe re 1 des Pro 7 Ra aialordnungen entſprechen ent vinzialau es teilzunehmen oder dabei verlichen denen über die Kreiſe. wrf en geſeitiee uns
Der, ſeit 1925 auf Grund des Verhältniswahl Be en des Provinziallandtages, Provin

re e te, zialausſchuſſes oder Provinzialkommiſſionen die9ts gewshite en a e be T Hoinkisiſt entſprechend dem Kreißtage die vertret en, gegebenenfalls nweiſung des feine fleiseh- Wurstwarene eten e ereleenet r ha e de r r c e lLeipaiger Strate 15wenig Hoffnung gelegenheiten desſelben zu beraten und zu be teiltgte Stelle die Klage anders e erwal-
emacht haben, c. über d S von r tunge gericht In Lhnn cher Weiſe wie gegen s S 22 i

be tändigen r ngung von ov u nviſtändis ſleiſtenden Staatsabgaben, über die Serendengre ſt dem Kreistage hat gegenüber dem Provinzial III 2 Sguubo C 7
Dotationen, Aufnahme von Anleihen Ausſchreibung e denvon Abgaden, über den Etat und ſeine Entloſtung en Verrenne u hen er TORRGO W

3 m S ſten ternenr die Scndſate über die J. r W e auf eSchokoladen-ar Proving r m u r n die en einer grundſätlich anderen u. Honlgkuchenfahrſk
ſtellung der Beamten), wähit den Landes haupt Wie gen r i Sr. 2mann und die höheren Beamten der Landes h en ſtädtiſchen Selbſtverwaltung, h

an einer verwaltung, ebenſo den Provinzialausſchuß. Seine Fe t r Selbſtverwaltung der um (Doke Kurze Gasso)
politiſche Beſchlüſſe betreffend den Erlaß von Statuten, Auf e und der Provinz der Stact weder in Geſes

iſt der poli nahme von Anleihen, gewiſſe Belaſtungen des Pro gebung noch Serwaltungspraxis eine die freieen ge Selbſtverantwortlichkeit der Kommunen und Kom
en vinzialverbandes, neue Belaſtungen und ähnliches m rbände droſſelnde Bnalverbände evormundung aus; der liofort amhrelanger Uebe der KpD. ſind der ſtaatlichen Genehmigung unter quf der Souveränität des Volkes auf Sesteiitaf mokratiſchen worfen. Zum Unterſchiede von der Kreisverwaltungoehaute republikaniſche Staat beſchränkt ſich vielmehr Weg Aewe

ten. An den Vortrag Sie ſich eine rege Dis wird aber dieſe Genehmigung nicht von einer aus dafür zu ſorgen, daß die Selbſtverwaltungs v Seru den
Es kam zum Ausdruc, daß die Kleinarbeit Laien zuſammengeſetzten Veſchlußbehörde, ſondern korrerſ, u r rik er S. Tel. 24033-

die r ber e Der r r teils durch den Miniſter des Jnnern und der ne W en S nah r 2 u
n e llandteeeeencceceeeeeeeeeeeeeeeeeeee n Leeihe neuer in ihrer Au ng auf den einzelnen erKen iſe iſt gen en Worten Ein ſehr guter Oderpräſidenten als ihrem Kommiſſar eröffnet und ind das Vellegange auſeinander abgeſtimeet werten Lehderiale i dankt 2- elestes

ſie die berorſtehenen Stedtwerorbreten- oeſsioen Die Selbſtverwaltung begrei pa. Werkzeuge zur Holzbeaurbeltung73 Dem Kreizausſchuß entſpricht der e ſtverwaltung begreift ſich am beſtendann, wenn ſie ſich nicht als Selbſtzweck, ſondern als Figemwaren Terieisten Pertieren-
Provinzialausſchuß, verantwortungsbewußter Teil des Staats lederieim altemKreis Sthweinig W e d r undſ ganzen r hinzuwirken und ſo den T 5

auszuführen, ge en des Provinzial Gedanken des Volksſtaates immer feſter in die s TWieder ein Gefangener verbandes zu verwalten, die Provinzialbeamten, ſo Herzen aller Staatsbürger zu pflanzen, iſt der tiefere Frieciri ch ler
Von den bei den Regulierungsarbeiten an der weit nicht der Provinziallandtag zuſtändig iſt, zu lSinn aller Staatsaufſicht.

Schwarzen Elſter beſchäftigten Strafgefangenen iſt

d re W r Kalor Jagd, e Ar Wohn Falkenberg. Die werdende Waſſerleitungſlich unbeſchädigt erhalten werden. Angeblich liegtift per r e 73 In der letzten Woche iſt der Waſſerleitungsbau Srieniſnnig vor. Spielet nicht mitverbüßen hatte, hat ſich von einem der rter lich fortgeſchritten. Es müſſen ungefähr 16 bis 17 Feuer. Kinder zündeten das auf einem Pongieg

n Uniform geſtohlen, ſo daß er ſehr Kilometer Rohr gelegt werden, Sie Kilometer ſind hinter einer Häuſerreihe ſtehende Buſchwerk und
cheinſich die Flucht in der Kleidu nes bereits fertiggelegt und auch abgedrückt. In dieſer Woche dürre Gras an. Die aufſchlagenden Flammen durch Beitritt zur Begräbnis Verſicherung

e n en e e e e n e e e e n Deutſcher Heroldng fand man in der Nähe von Sehda. Fethenau- Karl und Friedrich Liſt Straße ſtehen ſie vermieden wurde. Streichhölzer ſind kein Spielgeng e
4 bereits. In der letzten Zeit iſt ein Pumpverſuch an der für Kinder. Geſchäftsſtelle: Max Burkel

Wie der AmtlichePreußiſche hre mit Waſſergewinnungsſtelle gemacht worden. Acht Tage lang Grünewalde. Der Straßenbau iſt bis Noailedebe Beerdigung Anstalt „rienes
teilt, hat der preußiſche Juſtizminiſter Dr. ſind Tag und Nacht pro Stunde S bis 65 Kubikmeter auf kleinere Nebenarbeiten durchgeführt. Die amt Kleine Steinſtraße Fernruf 253
Schmidt mit Rückſicht au die verſchiedenen Ent Waſſer gepumpt worden. Der Wafſſerſpiegel hat ſich um liche Sperrung des Weges iſt ab 6. Auguſt aufweichungen von angenen aus Strafanſtalten 80 Zentimeter geſenkt und ſteht feſt. Nach dem Pump e Die Straße darf aber zunächſt nur im
angeordnete, daß die in vielen Anſtalten üblichenverſuch wird das Waſſer noch einmal gründlich unterſucht Schritt befahren werden. G. T T
Vorführungen von Gefangenen in die Werwal-
tungsräume zu Rückſprachen mit den Ober
beamten oder zur Erledigung ſonſtiger dienſtlicher
Angelegenheiten künftig nach Möglichkeit unter
bleiben, daß die Beamten vielmehr die Gefange
nen in den eigentlichen Hafträumen auf
ſuchen und dort die Wünſche der Gefangenen ent
gegennehmen ſollen.

Echlieben. 140 Bewerbungen für denBürgermeiſterpoſten. Für den ausgeſchriebenen
hieſigen Bürgermeiſterpoſten haben ſich bisher 140 Be
werder gemeldet. Muß das eine fette Pfründe ſein

Kreis Liebenwerda
Cebenwercio Sfacht)

Amtsvorſteherkonferenz. Am Dienstag findet in
Liedenwerda eine S tzung der Amtsvorſteher des Kreiſes
Liedenwerda ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige
Punkte. Es iſt daher Pflicht aller eingeladenen Amts
worſteher, an der Sizung teilzunehmen.

werden. Die drei Brunnen, die das Waſſer geben, haben
eine Tiefe von 14 Meter und einen Durchmeſſer von
200 Millimeter. Mit dem Vau des Maſchinenhauſes in
den „Kreuzen“ an der Waſſergewinnungsanlage dürfte
in der nächſten Woche begonnen werden, mit dem Waſſer
turmbau in dieſem Monat. Dieſer wird bekanntlich im
Mühlfeld gegenüber der Baufirma Otto Ahrens, VLiebden
werdaer Straße, errichtet. Auch mit den Vorarbeiten
zur Kanaltiſierung iſt in dieſer Woche begonnen worden.
Die Francke-Werke laſſen gegenwärtig Bohrungen in
allen Straßen vornehmen. Sie wollen damit den Grund
waſſerſtand und die Bodenverhältniſſe feſtſtellen. Gebohrt
wird bis zu 8 Meter Tiefe. Augenblicklich ſind am
Waſſerleitungsbau 53 Männer beſchäftigt, davon 17 Er
werbslolſe.

Grünewalde. eueralarm rief die Be
wohner unſeres Ortes am frühen Sonnabend
morgen zur Hilfelei tung herbei. Die mit Ernte
vorräten und Wirtſchaftsgeräten gefüllte Scheune
des Beſitzers Paul D. war von den Flammen er-
riffen. Das Gebäude konnte trotz einſetzen
r Lö W nicht gerettet werden und wurde mit

allen Vorräten ein Raub des Feuers. Die dicht
angrenzenden benachbarten Gebäude konnten ſämt

aufficht Die Selbſtverwaltung und der Bedanke des Volksſtaates
ernennen und zu beaufſichtig Der Vorſitzendedes Provinzialausſchuſſes i e Provinzial
landtage gewählt; einer Beſtätigung bedarf

Theodor Domann
in dere r. 39 Hals a. S. formyncher 282 56

Speziahaus

Bnhalt und Amfang der Staats

ongſtores Aſsleden
Steinweg 34

nalie 8221e). Königstrate 82
S

en chungs- undsanitäre Anlagenund der Tanz“. 19 Uhr: Dr. Seifert: „Kitſch und Kunſt“.

IIIIIIIIIIII
19.30 ühr: Dr. Willy Hoffmann Die internationale Urheber
rechtskonferenz, Rom“. 20 Uhr: Wetterdienſt. 20.15 Uhr:

anerkannt deſte Narle

Rundfun? Programme.
Leipzig (Welle 366,8).

Fabeln in Wort und Lied. .15 Uhr: Preſſe uno Sport
dienſt. 82.90 Uhr: Funkbrettl.

Königswuſterhaufen (Welle 1380).

Diensta 6 Uhr: Gymnaſtik. 12 Uhr: m
für Schüler. .25 Uhr. Praktiſches Rechnen. 15 Uhr: Roſe
Julien: „Mode und Raſſe“. 15.35 Uhr: tter- und Börſen
dienſt. i6 Uhr: Aus dem Kultusminiſterium. 80 3 Michel
Obd.Stud.Dir. t Heinrich Werner: „Deutſche Lande und Zu beziehen durch:
Zre Sagen“. 1 hr: Uebertragung von Leipzig. 18 Uhr:Se e IIIIIIIIIIIIEn ter r: 2 re 2 uund Maler“. 18.55 Uhr: Dr. er Günther De a l 9hl
Innere der Erde“. 20.30 Uhr: Alte Meiſter. m. i.

Halle a. d. S. Merſeburger Str., Ecke Schmiedſtr.
Fernſprecher: 259 14 und 25ä 57

Gerückſichtigt die Juſerenten
Berantwortlich für Politik und on: F. O. H. Schulz,

x Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek, für Gewerk
chaftliches und Provinz i. V. G. Kaſparek, für Sport, Rund
funk und Jugend: Felix Habicht, für den Anzeigenteil: Walt.
Künne, ſämtli in lle. Druck d USercren Geſelſgeſt e H., Große Meriereße
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en

a zu unterhalten.“ erſte ſo

Ar der Regierung ſei alſo „ein

Vor Arbeitszeitkümpfen im mittel
deutſchen Brannkoglenbergban

Seit dem Jahre 1928, als den mitteldeutſchen
Braunkohlenbergarbeitern durch einen Gewalt-
ſchiedsſpruch die 12ſtündige Arbeitszeit auf
gezwungen wurde, iſt die Arbeitszeitfrage nicht
mehr zur Ruhe gekommen. Sie iſt fortgeſetzt Gegen
ſtand mehr oder weniger heftiger Diskuſſionen ge

Erklärungen eheAende- iweſen. Nur d de igen Wider abkom jedes gewerkſchaſtl ber Schuldeſtand der T ehe h im wendung kommen ſolle. Nach langer ausführlicher Seite durch die Senkung der

h S
Jahre 1927 eine völlig ungenügende Verkürzung Ausſprache wurde die folgende Entſchließung unter Arbeitern tele e lafſe.

der Ardeitszeit eingetreten. Trotzdem hat derſſtürmiſchem Beifall einſtimmig angenommen:
Wunſch nach Wiederherſtellung der tariflichen Ar „Die am 5. Auguſt in Halle tagende Funk ſagen:

beitszeit nie hört. tionärkonferenz aller den t be v
Zu dieſer nunmehr eine am 5. Auguſt Braunkohlenbergbau W geuei e henen n e

in Halle ſtattgefundene Konferenz, die von deſchließt:Junktienten aller am Tariſeeriweg ſie ter gegenwärtige Arbeitzzeit Arbeiter lagen, insbeſonder r die Fortführubergban beteiligten im r hat in e Wie Könalbaues, z er
ganiſatienen beſucht war, endgültig Stellung genommen. Das einleitende Referat hierüber hielt nnerträglichen Zuſtänden geführt. Die Ge eine unmittelbare ruchnahme des rder Bezirksleiter Reddigau vom Bergarbeiter- werkfchaftsleitungen werden daher aufgefordert, Jean hnah

verband. Er führte aus, daß die ſeinerzeitigen Vor das Mehrarbeitsabkemmen zum
ans ſetzungen

ahkommens ſchon längſt nicht mehr vorliegen und werkſchaften beauftragt, alle Vorbereitungen zu und gewillt ſind, an derdaß im Jntereſſe aller Beteiligten die Beſeitigung] treffen, um die Beſeitigung der nur noch im bedarfs, die für die vorge henen

näqhſtmöglich gern
zur Aufbürdung des Mehrarbeits-] Termin zu kündigen Sleichgeitig werden die Ge genommen, in welchem ne e ſie m

von
dieſes für die Arbeiter unwürdigen Abkommens ein Vergban beſtehenden überlangen Ardeitszeit uö ihrem Standpunkt aus eine beſondere För-
Gebot der Stunde ſei. Weder volks- noch betriebswirtſchaftlich ſei die Beibehaltung des Mehrarbeits tigenfalls mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln zu derun

adkommens notwendig. erzwingen.
An der folgenden Ausſprache beteiligten ſichh Die Konferenz forderte die Belegſchaften auf,faßt ausſchließlich nur Bergarbeiter aus allen Se ſich angeſichts der durchaus ernſten Situation reſt ar ſebrad wer handeln, die nicht an

revieren, die ihrer Anſicht dahin Ausdruck gaben, los den Gewerkſchaften anzuſchließen, um eine g
daß kein Mittel unverſucht gelaſſen werden dürfe, ſchloſſene Kampffront zu bilden.

Der Kampf um die Kriſenfürſorg
Ziffern, die reſpektiert werden müſſen

Die Erweite der Kriſenfürſorge hat es e
e bete im Unternehmerlager angetan. Die kamen.

Die Vorjahrserhebu für die Astag geforderte Verbe et s e
einen förmlichen Wurén rug hervorgerufen waren voll e und 3 ar
F. einem I n betitelten unfähig. Weiter iſt von beſonderer

rtikel verſtei Tr ſich da g ntralblatt der deut von den 175 000 e e die Mitte

r Teil der e z i.

z der wirklichen Verhältniſſe Hälfte deralſo h Weſch nung der Arbeitsloſen und Ver

kern ot! Dabei reden die Ziffern der
atiſtik

eine wahrhaft erſchütternde Sprache.

Allem Anſchein nach haben die ma
vor, gegen die Reformpläne der GewerkſchaftenHexe großen Stil zu unternehmen Es iſt daher geben Je Deſſen l ärtie

Erwerbsloſenfürſorge, ehe ſie in die Kriſenfürſorge beeren r tellungs-

ellt. ſchon beſtimmt iſt.

u en a ſie daß u e ein ber a e Der Reichsbahn
tung, gut

S e Perl ad der kühnen Behauptung der vorigen Sie e Wogen ein knappes
verheiratet

waren.

DurchG c e m t ver e Betriebsver hältniſſe der Reichs
etwa eindie T der St Drittel ga m d W e mre cr. z Kerle

im auß ßerordentl

ene Anleihe die Die zu
ſcha ben ttel ſollen für werbende

nungsbau, Ärbeitsbeſchaffung uſw. dienen.

pitalmarktes zu vermeiden, wurde mit den Trä.
der Sozialverſicherung

rung verdient, teilzunehmen. Es würde ſich
ebenenfalls um die Ausgabe von verzins-hen e tzanweiſungen mit einer Laufzeit

t werden, ſondern bis zur
e ligkeit in feſten Händen bleiben ſollen. Die

Träger der Sozialverſicherung n den ge
meinnützi T eck der Verwe der aufr ttel ſowie die dem t erſtrebte

Jntereſſ ſe der ſozialen Verſicherungsträger

Entlaſtung des Arbeitsmarktes an er

r und T e Ka Bereit-lig keit, nung des t ane ertnirt Es hendelt
glich um ein vorſorglich re

verfahren, ohne daß eitpunkt undre das Ausmaß der Schavanwe ſungsausgabeſe

Anterfuchungsausſchuß.

munnr y nnauf Bayern.

bahn ernannt. Es ſind berufen worden: die
Reichstagsabgeordneten Dr. Quaatz undriScheffel, die Profeſſoren für Lhenbehnw eſen

Dr. Halter von der Techniſchen Hochſchule irganze i vor der e m geſchußt München und Dr. Pirath von der Techniſche

Hochſchule in Stuttgart, der Verbandsgeſchäftsfühworden. Die in der leere dte rer Groß vom ptbeamtenrat der Deutſchen
Arbeitsloſenmaſſe, r s Altersniveau,e z er dige nd eiſerne Reichsbahn der Vorſitzende Eiſenbahninſpektor

n r ſigkeit charakteri ni

Mondorf, vom Hauptbetriebsrat bei derDeutſchen Reichsbahn der Vorſitzende Hatje, von

r

e
amdDd och

ver Vn, e ntlie fach
n wird dar de am

Da eneke e r. ev
Potsdam gefällten an

ſöln
tionalenS pontergretaliſti t ei, das iſt des

aber nnt ſo ziemlich an allEcken und Dementierſpritzen ten
n nen wirklich ni mehr r retten.

d S e el u diNord und Oſtſeebädern gemnenSandburgen und Etrandorben der Kurgäſte

en und Fahnen in den Farben
epublik entwendet wurden. Einneuer Fall wird jetzt aus dem Oſtſeebade Treptower

e Deep bekannt. Dort werden faſt täglich Jesgen m
den Farben der Republik entwendet. So wurde

einem Kurgaſt ſechämal hintereinander die Flagge
geſtohlen. Ein anderer Kurgaſt hat für die Nam
dattma dung der Flaggendiebde 100: Mk. Belohnung
usgefeht, da von den re Stellen nichtsunternommen wird, die Farben des neuen
en ihn d ſten
Diſerenden in der endiſchen

London Auguſt (Radiomeldung
Verhandlungen im engliſchen Kabinettmat e ezu einer Eini und maner ein Ferienkompro-

mi um ſich für einige Monate aufieente zu einigen
1. Bis Oktober verzichten alle Miniſter

auf programmatiſche Reden für oder gegen den
Schutzzoll;enge ädte a der Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer der 2. Baldwin arbeitet bis zum Oktober für

bevor man auf die u re St re n der 100 do Wuth en entfallen n les W Lokomotivführer Paul Seike aus Dittersbach den konſervativen Parteitag ein Wirtſch afts
Kriſenſerſorge vt. van der von ſachtundiger wohner über 4, in Städten zwiſchen 50 000 und (Waldenburg); vom re derſprogramm aus;Sie m ber Werten Nummer der „Gewe hahe 100 000 Einwohnern 3 und e mit we Geheime Oberbaurat Zirkler (Betrieb) und 3. Anhänger und Gegner des Schutzzolles ſtellen

zeitung“ mitgeteilten Ziffern neu zu beleuchten.See a denn g ſuhute att ſinnlos drau uſchi ollten ſich die Geiferer der „Deutſchen tge Unterſüchungen
Zeitung“ ne chh 1 die e uſa den ganzen Ernſt der Situation,
menſetzun es in der KriſenunterſtützunDu rfonenkreiſes klar 5553 Aue gegen den ſchon j

niger als 10 000 Einwohnern nur Kriſenunter der Oberregierungsbaurat Dr. Reingruber (Eiſen
Dieſe Ziffern zeigen beſſer als langatmige bahnſicherungsweſen) und von der Deutſchen Reichs

bahn Geſellſchaft der Reichsbankdirektor Dr. Fromm
ienſtdauerangelegenheiten) und der Vizepräſident
Sen ſt (Oberbaufragen).

beiten beginnen und ſeine Unterſuchungen haupt
ſtützten, für die die J. eher vom g April ſt e e e rn ſächlich in Süddeutſchland, vor allem in Bayern

S ſoll die S Sdauer im allgemeinen von

der Der gerung
Von den reuen ſind 25

Der J r zwiſchen der Dauer der
rbeitsloſigkeit und dem Alälter der Arbeitsloſe, deſto länger die Ar

Se beitsloſigkeit. leere ausgebaut
Und das beſonders in der Kriſenfürſorge. Von da mit der

den im Zeitpunkt von Mitte April über dreiviertel problem w z meiſtern iſt.
ahr bis ein Jahr in der Kriſenunterſtützung be ch r ahrtspflege muß di
dlichen Perſonen iſt die Hälfte älter al sſloſ ſtehen. Sie

nie un veting e W

da

im allgemeinen ſchon mindeſtens ein Jahr in derlSturmbock der

Tariflokn iſt MWindeitlohn. Vom Vorſitzenden wurde der Vertreter der Firma rüſt ung eines Teiles der Recht spreſſe her
auf die rechtlich begründeten A der Ser

n.45 Jahre. Dabei waren alle dieſe Arbeitsloſen r ied und daher Angriffsobjekt für den
Scharfmacher.

das vornehmen. Nach Beendigung der Ermittelungenben nicht geſt. Nach den rigen dere dingen wird die Reichsbahnverwaltung eine ausführliche

26Gedenkſchrift über das Ergebnis der Unter
ſuchung veröffentlichen, die in engſter Zuſammen
arbeit mit dem Ausſchuß fertiggeſtellt werden ſoll.

Koöilner onen.
Schweigen links, Schimpfen rechts.l a h henProkiamatt

rſicherung allein das h Paris, 4. Auguſt. (Radiomeldung.)
Der größte Teil der Pariſer Preſſe hielt ſich in

Aufmachung und Kommentaren dem Kölner Be
ſuch des Unterrichtsminiſters Herriot Bee
über merklich e Nicht ein einziges Blatt de
Linken hat die Reden Adenauers und Herriots
kommentiert. Dagegen haben einige Stellen dReden des Kölner Oberbürgermeiſters die Ent

Vereinbarung niedriger Bezüge unzuläſſig täuferin aufmerkſam gemacht. Rach der Tarif vorgerufen, insbeſondere die Feſtſtellung, daß

Die Einſtellung eines Ar vertragsverordnung ift eine niedrige Verei
bers zeigte ſich jetzt wieder bei einer Güte er als das Tarifgehalt recht

lung vor dem Arbeitsgericht Halleſunwirkſam, da die Tarifgehälter Minde
im beſten Lichte. gehälter ſind. Trotzdem machte der BertreDie Verkäuferin Z. war bei einer halliſchen der Firma einem Vergleich Schwierigkeiten.

ke ein Monatsgehalt von 80 Mk. be ſprach ſogar die Drohung aus, daß die Verkäuferin Frankr würde beſeſng e De far ſie in e kommende Tarif aus ihrer jetzigen Stellung, in der ſie auch nur e nkreich würde ſich über die ihm gere
n e Bei ihrem Ausſcheiden aus 80 Mk. arbeite, gebracht würde. Erſt als der Ver die Rechnung beigelegt wäre. Der r

Tienſten der Molkerei verlangte ſie für den ſtreter der Verkäuferin und auch der vde auf dagegen erkennt die Aufmerkſamkeiten an, der
at ihr T alt und die ihr die Ungeſetzmäßigkeit einer ndlungs enDienſtmonat ihr ar eſer wurde ihr lweiſe T e moaqe, u x Verder Gegenſtand der Unterrichtsminiſter in Köln war

ehenden 8 Tage Ferienvon der Firma ſo daß ſie ſich zu einer der Firma derautzureden Die Fvor dem Arbeitsgericht veranlaßt ſah. Da Klägerin betrugen amt er Die nicht verfehlen, dem Miniſterrat hierüber Bericht
genannte Firma außerdem ihre Papiere und Parteien einigten e ſchließlich auf einen Betrag zu erſtatten.

gecgrie vorenthalten hatte, verlongte ſie auch von 85 Mk.

dieſe mit ihrer Klage. Von der beklogten Firma

Monatésgeholt von 50 vereinbart ſei Ein Schiedsſpruch für die

h eingewendet, da mit der Verkäuferin ein Der Reichsarbeitsminiſter hat den e r e e zwei ds. re Leute von a

e n RTextil
könnte ſie auch nicht zahlen, da ſich der mit Ausnahme der Ziffer 14 für verbindlichſeinem gelang, ans Ufer zu chwimmen, kam der

der Milchhäuschen unrentabel geſtaltet habe. erklärt. andere fläche,

m Frankreich eine große Gelegenheit habe, das Herzz Deutſchlands zu gewinnen. Der Prars- er en

ſt widert darauf mit einem heftigen Schmäh-
terſartikel, wie er lange nicht in franzöſiſchen
Er Blättern zu leſen war. Der „Avenir“ v

der und ſchreibt, Herriot habe ſtets verſichert, er werde

Koblenz ſpra
nbrücke in den S Während es

zu Baldwins Programm auf dem Parteitag prin
zipielle Ergänzungsanträge bei freier Abſtim
mung; Die nmbildung des Kabinetts richtet ſich

nach den Mehrheitsverhältniſſen auf dem Partei

Bisher hatten auf den Parteitagen der Kon
ſervativen ſtets die Schutzzöllner die Mehr
heit und der Parteiporſtand ſah ſich vielfach ge
zwungen, ihre unbequemen Anträge beiſeite zu
ſchieben

r im Strandbao

a n x im e Der Ausſchuß wird umgehend mit ſeinen Ar e

h in l dea a der e ſehrder u. a. nde B tet
a ſe oder auf m zu umf e

Welche ren iſt J mit e ung von
Badenden nur in dem für ſie beſten Teil be
treten werden. Der Zutritt mit Starthoſen h

im Waſſer iſt unterſagt.“ Dem
n iſt alles rein

n einem atgrentnt in Stockholm.

Mariano, das Mitglied der ia“Mannſchaft,traf geſtern e re e m ein? Er wurde inh gebracht und wird in den nächſten

Tagen er Sein tand iſt im allmeinen uſtellend. ürfte in etwaTagen die r. Tr nach Ken antreten können.

lumen mehr freuen, wenn nicht immer e en ausDer 17 J alte ger e
Berlin v Schülerin Wihemine
gen 5 re Tagen vera J r S Reg a a un

v
eiſen begeben

In Staat Oaxaca trat am Sonn

n nei eine halbe Stunde
gcionalwurde e ſheden iſt bedentend. h e ſear ne nicht feſt

nicht wieder an die geſtellt
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Moſ
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Wien Rord ſchlägt Bezirk Halle 4:2 (1:2) Guter Beſuch
trotz ungünſtigen Wetters Anwürdiger Empfang in Halle

Vor einem Jahre ſahen wir in den re
Länderkampf im Handball iſwer

en Arbeitermannſchaften von Oeſterreich und
Deutſchland den die Oeſterreicher überlegen

winnen konnten. Auch das Rückſpiel in dieſem
e ſah Oeſterreich wieder als Sieger. Jn An

t x c re hohennaturgemäß jeder Handballa ran einem le mit einc
onders intereſſiert. Das war auch der

bei dem geſtern auf dem Stadion in Halle
L Austrag gelangten Freundſchaftsſpiel Tr

m Arbe ehe haft de Nord (Wien)
und der Auswahlmannſchaft des 6. Bezirk s
(Galle), das wiederum die Gäſte von der Donau
gewinnen konnten.

Der Empfang.
Als kurz vor den deutſchen Reichstagswahlenim Mai e res öſterreichiſche Fußballſpieler

in dem „xreformiſtiſchen“ Magdeburg weilten,
wurden ſie von der nach zehntauſenden

nden Arbeiterſchaft am Bahnhof rn
gen. Und in Halle Am Sonnabend
elenplatz vor ſich gehen. Die Bezirks-

nung der Hand z atte zum Empfang auf-
gefordert. Die pielmannszüge der

immer und der „Fichte“ ſollten die Geleit
muſik ſtellen. Die Ein ten waren ſchon etwas
erſtaunt, als ſie in der kommuniſtiſchen Preſſe eine
Bekanntmachung des Gruppenſtabführers Hen
nicke laſen, der die Spielleute zum Empfang in

ivilkleidung aufrief. Da es ſich um eine offizielle
undesveranſtaltung handelte, mußte das doppelt

merkwürdig erſcheinen. Und man e auch nicht
falſch vermutet. Um 7 Uhr hatten ſich die Spiel-
mannszüge vollzählig verſammelt. Aber nach undvegſchwan unauffällig immer einer der

7 te andern und als r um

Uhr abends ſollte der Empfang am

die Wiener Gäſte aus dem Bahnhofs
bäude traten, war nichts mehr von ihnen zuſhen Sie hatten es vorgezogen, ſtatt ihrer Bundes

und Gäſtepflicht n die Zirkusveran
niſtialtung der kommuniſtiſchen Partei, in der einNa heh r g t wurde, unter

h alls konnten die Oeſterxeicher nur
bom Bezirksſpielausſchuß und einigen
wenigen Sportlern begrüßt werden und mußten
ihren Einzug in Halle mit der Straßenbahn
vornehmen d ihnen von dem roten Herzen
Mitte u a ein beſonderer Eindruck zuteil
geworden ſein dürfte.

Am Abend fand im Kleinen Saal des „Volk
park“ eine Begrüßungsfſeier ſtatt, die ſehrärt ſpielleiter Moſebach

mäßig beſucht war.e te willkommen und der Wiener Spiel T

ver dankte in ſchlichten Worten.

Das Evpiel.
Bei recht kühlem und trübem Wetter hatten ſich

dennoch an die tauſend Perſonen am Sonntag auf
dem Stadion eingefunden, um dem Spiel bei
uwohnen. Die Veranſtaltung wurde eingeleitetPucch ein Handballſpiel zwiſchen den erſten
Mannſchaften von Schraplau und Queis, das
Schraplau 4:1 iſi ür ſich entſchied. Darauf be
traten die Mannſchaften des Be zirks und vor
Wien, lebhaft mit Beifall begrüßt, den Platz. Mit
einigen Worten überreichte Bezirksſpielleiter

ebach den Gäſten einen Blumenſtrauß, die
ihrerſeits dem Bezirk einen Wimpel in ihren Vereins
farben ſtifteten.

Unter einwandfreier Leitung eines Leip z ger
Schiedsrichters, den man ſchon öfters hier ſah, ging
der ausgeglichene lebhafte Kampf, der reich an
Spannung war, vonſtatten. Bei den Wienern impo
nierte die r Fangſicherheit und das
uhige Zuſpiel. Der beſte Mann war wohl der

ttelläufer, deſſen ruhiges Balltrippeln die d
ſchauer verbiüffte. Nicht von Pappe waren auch die

ndwürfe der Wiener, die leider meiſt über der
Latte endeten. Unter der Bezirksmannſchaft ragte

onders der Torwächter hervor, der außerordent-
r Bälle hielt. Die Bezirksmannſchaft war

chneller im Laufen, ſpielte aber etwas zu haſtig und
nnte natürlich das ſcharfe Tempo in der zweiten

Halbzeit nicht durchhalten, ſo da Wien durchaus ver
dient das Spiel 4:2 gewann. Ter Halbzeitſtand von

Aundbufspieſtog im MAoſzweißig
Am Sonntag ſtanden ſich auf dem Gemeindeſport

e in Holzweinßig 18 Mannſchaften in eſell Roßlau
chaftsſpielen gegenüber. Trotz des nicht gerade
ünſtigen Wetters, der ſtarke Wind beeinträchtigte

die Wie weiſe ſehr, trugen alle Spiele werbenden

r.Cha
I Holzweißig II eröffneten den Reigen

Letztere hatten etwas mehr vom piel, das ſich auch
im Reſultat 3:2 (1:1) für H. ausdrückt. Jm fol
enden trennten ſich Deſſau Alten II Bitter

N 0:0. Bitterfeld Jgd. mußte ſich der körper
ugend Roßlaus 5:1 (2:1) beugen.lich ſtärkeren tv. die techniſch beſſere Jugend EilenEbenfalls tru

vurgs gegen die Hol iger Jugend einen 7:0(3:0)Sieg davon. e e en Holzweißig II konnte
II, dank ihrer beſſeren Hintermannſchaft,

ein 9:2(2:2)- Reſultat für ſich herausholen.

1:2 für Halle erklärte ſich daraus, daß die Wiener
z in ihren Torwürfen reichliches Pech hatten.

gen Schluß nahm das Spiel ſeitens der Bezirks
mannſchaft etwas an Härte zu.

Spielderlauf:
H. hatte Anwurf und konnte einen Durchbruch anbrrgn der aber nichts einbrachte. v

des öfteren die Tore, aber beide Torwächter vereitelten jeden
Erfolg. Nach ungefähr 10 Minuten Spieldauer erzielte H.
durch einen unhaltbaren Wurf des Mittelſtürmers das erſte
Tor, dem aber W. kurzer Zeit den Ausgleichstreffer
re te. Bei wechſelſeitigen Angriffen wurde längereZeit nichts erzielt. Kurz vor Halbzeit war H. nochmals ion
angebend und errang durch einen 277 ausgedachten Wurf
des Mittelſtürmers das zweite Tor. Nach Seitenwechſel wurde
W. ſehr gut in ihrem Zuſpiel und erzielte in kurzer Zeit den
u Jetzt mußte bei H. eine ziemlich unſichere Spiel
weiſe feſtgeſtellt werden, was W. ausnützte und jederzeit ton
angebend war und dadurch noch drei weitere Erfolge erzielte.

4

Es iſt nicht unintereſſant, daß ſich unter denWienern auch ein aktiver Soldat be öſterreichiſchen

Bundesarmee befand. Die deutſche Reichswehr
alte ihren Angehörigen die Mitwirkung in der

rbeiterſportbewegung bekanntlich nicht.

Während der n wurde ein 102100-
MeterStaffel gelaufen. Leider traten nur Schrap
lau und Adler (Halle) an. Schraplau wurde

und Anderſen (Finnland).

gewann Arne

Amſterdam, 4. Anguſt.
Hindernislaufen über 3000 Meter ſiegte

Lou ala (Finnland) in 9:21,8 Minuten vor Nurmi

Vierer mit Steuermann wurde die Berliner
vogel“ Mannſchaft von der Fannihe Italiens in
überlegener Weiſe geſolggen as A
dungsſchwimmen über 1 Meter im freien

Borg vor dem Auſtralier Charl
ton, dem Sieger der letzten Spiele.

Bei dem in ſpäter r ausgetragenenSchlußkampf der Bantamgewichtsklaſſe im griehiſh-

römiſchen Ringkampf ſiegte der Nürnberger Leucht
in vier Minuten über Maudr-Tſchechoſlawakei.

Amſterdam, 5. Auguſt.
Bei wolkenbedecktem Himmel, aber unvermindert

ſtarkem Andrang des Publikums wurden heute die
letzten leichtathletiſchen Wettbewerbe der 9. Olympi
gen Spiele ausgetragen. Jn den Entſcheidungs-
ämpfen der Staffelwettbewerbe konnte Deutſchland

noch zwei Die lätze und einen dritten Platz er
ringen. Die 45100-MeterTamenſtaffel gewann
Kanada in der neuen Weltrekordzeit von
48,4 Sekunden vor den Vereinigten Staaten und
Deutſchland. Die 4)100m-Staffel der Herren entging
Deutſchland nur infolge des kurzen Wechſels zwiſchen
Corts und Körnig. Amerikas Sprinter ſiegten in
41 Sekunden vor Deutſchland und England. Einausgezeichnetes Rennen lieferte die veuſche 42100-

Sieger.

Tag.
Am Sonntag war der Befuch bedeutend

ſtärker. Das Hauptereignis, der mit 6000 Mk. do
tierte „Preis von Thüringen“, verfehlte ſeine An
ziehungskraft nicht. Es ſtelltn ſich nur vier Be
werber dem Starter. Ueberlegen kam Atalante
vor dem favoriſierten Schwarzdorn ein. Letzterer
mußte ſogar das zweite Geld noch an Jna abgeben.
Jm allgemeinen waren die Rennen ſtärker beſetzt.

Meter-Staffel. e Vereinigten Staaten verdanken
ihren Sieg nur ihrem Olympiaſieger Barbutti,

Zwei Kenntage in MAuſſe
Platzquoten
mäßigkeit. M. Schmidt der am

Reſultate:

Sonnabend: 1. Jgnatia, Petronius,
Stromer. (Sieg 18, Platz 14, 21.) 2. Vipida,
Dalie, Electrola, e (Sieg 19, Platz 14, 26.) 3. Gerald,
City, Pagode, ttenmorelle, Groſa, S feuer, Maya,
Odebb, Winzerin. Ae7e 75, Platz 19, 14,

eg 16). S.
griutetM ee. (Sieg 16, Platz 14 s Pa.

Stauffie, Domde Titus. (Siec

BGreiſe

rr, Titu egVela, Vihombre, Arndt. (Sieg 19Rennen: Adelinde, Jbiteus, E. Alham ra, Diskur, Wanda,
Reſi, Mady, Schwarzkopf. (Sieg 19, Platz 14, 16, 15.)

Sonntag: 1. Fingal I, Weſterwald, Prinzeß Frohſinn.
Sieg 18.) 2. Varasdin, Cäſarea, Mohrenpuppe, Lebensmut,
rimula veris, Gladiole, Florian. (Sieg 82, Platz 13, 12, 13.)

3. Jrländer, Piſtole, Radio, Hector, Ruzilo. Pradella, Corio
lan III, Mangan. (Sieg 46, Platz 20, 24, 22.) 4. Atalante,
Jna, Rochus, Schwarzdorn. (Sieg 833, Platz I7, 16.)
5. Oran, Cocktail, Liſſa, Krönung, Maid, Polaſchin, Reichs
krone. (Sieg 64, Platz 21, 24, 26.) 86. Maraviglia, Araber,
Mumm, Jawaſch, Richtlinie. (Sieg 88, Platz 18, 16.)
7. Tannenberg II, Vela, Cleopatra, Escorial, L'hombre, LanBei dem ebenbürtigen Pferdematerial war

es natürlich ſchwer, den Sieger zu erwiſchen. Die

Bei etwas kühler Witterung veranſtaltete der
2. Kreis geſtern in Magdeburg ſeine 4. Kreis
regatta. Das Meldeergebnis war ſehr gut, die tech
niſche Abwicklung war von ſeiten der agdeburger
ſchlecht organiſiert. Jn den Rennen wurde teil
weiſe ſehr hart um den Sieg gekämpft. M agde-
burg-Weſterhüſen konnte die Meiſterſchaft
ür Zwei er gewinnen, während die Einermeiſter
chaft. von agdeburg-Altſtadt durch Behin
rung von Döllnitz gewonnen wurde. Binde

nagel (Töllnitz) beendete das Rennen unter
Die Zuſchauerzahl übertraf die bis

herigen Veranſtaltungen.
Reſultate: Rennen Nr. 1. Vorläufe Zweiſitzer

Klaſſe 22. 1. Lauf. 1. MüllerSchade (Weſterhüſen). Zeit:

mit 3:2 (2:1) das Nachſehen. Die Sportlerinnen
s mußten mit dem allerknappſten Reſultat

vön 1:0 (1:0) den Sieg den Holzweißiger Sportle
rinnen überlaſſen. Es hätte auch ganz gut umge-
kehrt lauten können, nur war R.s Sturm vor dem
Tor zu unentſchloſſen.

Roßlan I überfuhr Bitterfeld J mit einer 5:0(1:0)
Packung. Das Reſultat entſpricht nicht ganz dem
Spielverlauf, trotzdem R. die techniſch beſſere Mann
ſchaft war. Jm Schlußſpiel ſtanden ſich Eilenburg J
und Holzweißig J gegenüber. Zwei techniſch gleich
wertige Mannſchaften, nur war E. körperlich etwas
ſtärker, was ſie auch im Spiel ziemlich ausnutzten.
H., mit Wind ſpielend, ſtellte das Reſultat bis Halb
zeit auf 4:1, mußte ſich aber gefallen laſſen, daß
E. in der zweiten Häfte tüchtig aufdrehte und das
Spiel mit 7:6 für ſich entſchied. H.s Läufer ſind an
den Toren der zweiten Halbzeit nicht ganz ſchuldlos.

cade, Winzerin. (Sieg 20, Platz 18, 14, 24.)

Jkreisregatter
im Magdeburg Westerſiüsen

4:19,2. 2. JahnSchützel Ferpergergw 4:22,7. 3. Dalchow
Wilheim (Halle 20) 4.25,5. 2. Lauf. 1. Scheibe-Thamhayn
(Döünitz) 4:30. Rennen 2. Junioren Klaſſe Ia Zweiſitzer
1000 Meter. 1. e 1. ühlenberg-Feſſel (Magdeburg-
Altſtadt) 4:30,1. 2. Lauf 1. WolfSchübel (Halle 26) 4:38.
2. Wald-Schmiedeknecht (Böllberg) 4:45,5. 3. Lauf. 1. Tankert
Hölzke (Kalbe) 4:39. Rennen 4a. Endlauf Zweiſitzer 1000 Mr.
I. Müller-Schade (Weſterhüſen) 4:19,4. Scheibe-Thamhayn
(Dölnitz) wurde mit 4:29 vierte. Rennen h. Endlauf
Junioren Zweiſitzer 1000 Meter. 1. ſſel-Mühlberg (M
durg-Altſtadt) 4:29,8. Rennen Nr. 8. Endlauf Einer 600 Metr.
1. Hartmann (Magdeburg-Altſtadt) 2:42,2. 2. Froſt (Wiking)
2:56,4. 3. Bindenagel (Döllnitz) 2:16,4.

Ceichtatſletiß Finale
Deutscher Kingersieg Zwei Weſtreßorde

einen
n Tag hatie, r itierte ſich und holtefngen), im Dreierradballſpielrei e heraus. Gräbſch kehrte zweimal als ſhe 4Sieger e zurück. ſo 3 t

d, wurde

dem Engelhardt nicht gewachſen war. Die
Amerikaner gewannen in der neuen Weltrekordzeit
von 3:14,2 mit nur 238 Meter Vorſprung vor
Deutſchland und Kanada. Auch im Hochſprung der
Damen wurde ein neuer Weltrekord ge
chaffen. Fräulein Catterwood ſiegte mit einer
eiſtung von 59 Meter. Den offiziellen Schlußkampf

des heutigen Tages bildete der klaſſiſche Mara
thonlauf. r 70 w. en auf die„195 Meter lange Reiſe. Zunäch hrten die
zur und Finnen. nige Kilometer vor dem
ie der Kolonialfranzoſe El Ouifiund der Chilene Plaza aus dem See F

und paſſierte die ausgeſuchten tzenleute.
Quafi gewann in der neuen Weltrekordzeit von
2:32:57 vor PlazaChile, MarttelinFinnland,
mandaJapan und RayVereinigte Staaten. Von
den fünf deutſchen Teilnehmern konnte ſich keiner
unter den erſten 15 placieren.

7

Jn einer am Freitag abgehaltenen Sitzung des
Jnternationalen Olympiſchen Komitees wurde der
endgültige Beſchluß gefaßt, Fußball und
Tennis von dem Programm der Olympiſchen
Spiele zu ſt reiche n. Die nächſte Zuſammenkunft
des J. O. K. wurde auf den ärz 1929 in
Alexandria anberaumt.

Die olympiſche Rangliſte führt Amerika mit 208
Punkten. Jhm folgen Finnland mit 77 und Deutſch
land mit 64 Punkten.

Aus anderen Verßändemn
Jn Halle brachten die n r ndeErgebniſſe: 96 Luckenwalde 3:0. Boruſſia ASV.

Nürnberg 4:2. Nürnberg trat mit Erſatz an und
Sia keine Klaſſe. Wacker SF. 1:2. Jn

aängerhauſen ſchlug den SV. Groß
kayna 4:2. Jn Bitterfeld VFz Sandersdorf 6:2 (2:1). SV. Holzweißig gegen

Roßlau 8:4 (4:2).
7

Der BDR. ermittelte in Braunſchweig
n Saalſportmeiſter: im AchterKunſtreigen

itz (Keukölln), im Sechſerkunſtreigen Panther
Braun ig)y, im Einer-Kunſtfahren Gerhardaben ein t von der Gleich S Greslau) im eimn (Keß), im Zweierradbaüſpiel FalteErfurter Turner

4

Das „Nationale 25-Kilometer-Laufen“ in
Berlin gewann überraſchend Paff Holzvetis in 1:32:44. Jm 25-Kilometer-Gehen
er ab (Charlottenburg) mit 2:15:36

er.

A. C 77Ueber die Sitzung des Bundesvorſtandes iſt noch
nachzutragen: Zum 2. Bundesvorſitzenden wurde
Jeuthe (DTeſſau) wiedergewählt und das Amt des
Schriftführers dem Vertreter der Fußballſparte
Engel (Magdeburg) übertragen. Für Ende Sep-

tember iſt eine in Köln vorgeſehen. Die Propaganda und ſonſtigen Vorarbeiten
zum 2. Bundesfeſt in Nürnberg 1929 ſollen im
verſtärkten Pgfe einſetzen. Empfohlen wird die
Teilnahme der Vereine an der 50 jährigen Ge
denkfeier des Sozialiſtengeſetzes.

IJmntermationaler JSuß5b u
„Fichte“ Berlin „Union 14“ Wien 1:2.
„Frieſen“ Altenburg Wien Agzgersdorf 1:5.
„Vorwärts“ Erfurt Wieden Wien 2:5.
VfB. Eiſenach Wieden Wien 0:5.
Spree Jlmenau i. Thür. Wieden

Wien 1:1 G
„Sturm 07“ Magdeburg--Brigittenau Wien 0:2.
Ver. Turner Burg b. Magdeb. Brigittenau

Wien 1:3 (0:2).
Städtemannſchaft

Wien 4:1 (2:1).
Britania Solingen Poſtgewerkſchaft Wien 2:7.m Gerresheim Poſtgererkſchaft Wien

1:5.

Braunſchweig Brigittenau

Helitascher Sportschou
Fcſikencdits porteDeſütasch 2: B.

Die Gäſte wählten den Wind im Rücken und
ogen tüchtig los, was bald einen Erfolg brachte.

Recht hart wurde nun weitergeſpielt, und das
zweite Tor für Sch. wurde noch vor Halbzeit ge
treten. Nach Halbzeit war D. überlegen und konnte
das Reſultat bis Schluß 4:2 geſtalten. Alſo blieb
die Vorſchau beſtehen.

Scſwirmmmmmfest.
Am Sonntag fand das vereinsoffene

Schwimmfeſt der Freien Schwimmer
Delſitz ſch im er chen Freibad an der Elbritz
mühle ſtatt. Zahlreiche Meldungen waren abge
geben von Wittenberg, m Roitzſch,
Regattaklub Halle und Delitzſch. 23 Ühr wurde
das Schwimmfeſt durch eine Begrüßungsanſprache
des techniſchen Leiters Paul Münzer eröffnet.
Jn den Wettkämpfen wurde teilweiſe hart um den
Sieg gerungen. Bei dem Waſſerballſpiel

legen das Spiel mit 4:1 für ſich buchen. Jnfolder kalten Witterung hatten e enerſe r
z leiden und mußten deshalb auch die anderen

a ſſerballſpiele abgeſagt werden.

rauenbruſtſchwimmen 50 Meter: 1. Ende
S 5556, 2. Gerlach (Regattaklub) 5526. Ränner

ſebigſchwimmen 100 Meter: 1. Hippe (Regattaklub) 1:28,
2. Raue (Regattaklub) 1:28,1, 3. (Kleinwittenberg
1:23,2. grade ehgeee 45650 eter: 1. Regattaklub
2:53,6, 2. Regattaklub II 2:58,4. Kinderbruſtſchwimmen
50 Meter: 3) ben: 1. Sander (Delitſch) 54,8, 2. Fraß
Delitzſch) 55, 3. Röder (Kleinwittenberg) 55,9. Männer

tte 4250 Meter: 1. Regattaklub 2:38, 2. Klein
wittenberg 3:11, 3. Wittenberg 3:15. Jugend beliebig
50 Meter 16--18 Jahre): 1. E. Deininger (Re-
gattaklub) 5136, 2. G. Wernicke (Regattaklub) 1:0,7. Desgleichen
mar 14—-16 Jahre): 1. Knecht Kleinwittenberg) 46,4,

Möhler (Kleinwittenberg) 46,5. Desgleichen männlich
16 18 1. Junack (Regattaflub) 38, 2. Reinicke
(Kegattafinv) 89,2, 8. Knape (Kleintttenberg) 511.

tte 4)50 Meter: 1. Wittenberg 3:14,5,2. Regattaklub 3:17,1, 3. Delitzſch 3:21. Vereinsmehrkampf:
Kopfweitſprung: 1. Kleinwittenberg 10,5, 2. Delitzſch
10,5, 3. Wittenberg 9, 4. Regattaklub 8,5 Meter. 25 Meter
Rückenpaddeln: 1. Kleinwittenberg 29, 2. Regattaklub 86,

Wittenberg 40,8, 4. Delitzſch 42,4. Waſſe
1. Regattaklub 17, 2. Kleinwittenberg 17, 3. Wittenberg 15
4. Delitzſch 10,5 Meter. Geſamtpunktzahl im Mehr

Reſultate:

zeigte ſich der Regattaklub Halle trotz drei Mann1 hatte wohl den Meiſter der II. Klaſſe
Zſchortan l etwas zu leicht genommen; denn ſie hatte

Die Schiedsrichter gaben ihr Beſtes her, trotzdem
einige ſchon beſſer waren. Erſatz als die beſſere Mannſchaft und konnte über

kampf: 1. Kleinwittenberg 84 Punkte, 2. Regattaklub 73 Punkte,z. Wittenberg T7 Puntte, 4. Delihſch 66 Punkte
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